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Wie das Neich wachst seine Kunst
Hder Führer eröffnet dieI. drohe deutsche Kunstausstellung im kaus der deutschen Kunst/ das erste Ziel
z!des neuen deutschen Kunstschaffens erreicht/ drundsteinlegung des krgön;ungsbaues noch in diesem Jahr

?!
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München , 17. Juli.
Die Stadt der deutschen Kunst und ihre Gäste aus dem Reich und allen Ländern

erlebten am Sonntag als dem dritten Tage des großen Festes der deutschen Kunst mit
der feierlichen Eröfsnung der 3. Großen Deutschen Kunstausstellung durch den Führer
am Vormittag , dem wundervollen Festzug „20ÜV Jahre deutsche Kultur " am Nachmit¬
tag und der Festnacht der Künstler eine dreifache Krönung der glanzvollen Tage und
zugleich deren Abschluß.

iß

Ein strahlendes, geradezu ideales Sommerwetter gab
dem Tag schon von Anfang an die schönste Vorbedin¬
gung. Zu Hunderttausenden versammelten sich in den
Anfahrtsstraßen des Führers und an dem Wege. den
der festliche Zug nahm, schon stundenlang vorher die
Volksgenossen. Flutendes Leben wogte in der ganzen
Stadt . Unübersehbar war die Menge in der Umgebung
des Hauses der Deutschen Kunst, die in freudiger Er¬
wartung des Führers harrte . Gegen Ist Uhr marschie¬
ren vor dem Haus der Deutschen Kunst Ehrenkompa¬
nien des Heeres und der Luftwaffe. Ehrenformationen
der SA. und der !! und der Schutzpolizei auf. um. die
Fahnen an dem rechten Flügel , in langer Front Auf¬
stellung zu nehmen. Zwischenden wuchtigen Säulen des'
Hauses der Deutschen Kunst fügten sich 706 Standarten
ultd Stander der Gliederungen der Bewegung ein. Um
10.30 Uhr erdröhnen Salutschüsse:
Her Führer kommt!

Die Hände recken sich zum Gruß, Freude und Jubel
erfüllen die Straße , und schmetterndfällt der Musikzug
der Wehrmacht mit dem Präsentiermarsch ein. In Be¬
gleitung des Kommandierenden Generals des VII. AK.,
General der Infanterie Ritter von Schobert, des Chess
der Luftflotte III und Befehlshaber VI, General der
Flieger Sperrle , des Kommandeurs des Luftgaues VII,
Generalmajor Zenetti , und Reichsführer i> Himmler
schreitet der Führer die Ehrenformationen ab.

Vor dem Portal des Hauses der Deutschen Kunst
empfängt den Führer Gauleiter Staatsminister Adolf
Wagner  zusammen mit dem Präsidenten Dr. von
F i n ck, ferner Reichsstatthalter General Ritter von
Epp und Ministerpräsident Ludwig Siebert.  Dann
begrüßt Präsident von Finck den Führer in herzlichen
Willkommcnsworten, in denen er dem WunscheAusdruck
gab, daß es den deutschen Künstlern vergönnt sein
möge, das hohe Ziel wandelloser Schönheit angebun¬
dener Kunst zu erreichen, das der Führer ihnen gegeben
habe.

In der Ehrenhalle des herrlichen Ausstellungs-
gebäudes konnte man in dieser weihevollen Stunde alle
jene Männer sehen, deren Name von Rang und Be¬
deutung km nationalsozialistischen Staate ist. Neben dem
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und dem
Reichsprotektor von Böhmen und Mähren . Frhrn . von
Neurath.  waren zugegen zahlreiche Mitglieder der
Reichsregierung. Reichsminister. Reichsleiter , die hohe
Generalität der Wehrmacht, eine große Zahl von
Reichsstatthaltern und Gauleitern . . Vertreter der
bayrischen Landesregierung und die führenden Männer
der Hauptstadt der Bewegung.

Zusammen mit dem Präsidenten der Reichskultur-
kammer, Reichsminister Dr. Goebbels,  erschien der
italienische Minister für Volkskultur. Alfieri.  Die
deutschenKünstler waren , soweit sie in diesen festlichen

Tagen in München weilen, ohne Ausnahme erschienen.
So sah man die klangvollsten Namen aus dem Reich
der Bildenden Kunst, des deutschen Theater- und Musik¬
lebens und des deutschen Filmes , eine Fülle von Namen,
die Zeugnis ablegen von dem Reichtum und der
Aktivität des kulturellen Lebens im nationalsozialistischen
Deutschland.
Sie feierliche kröffnung

Gegen 11 Uhr betritt der Führer mit seiner Beglei¬
tung die Ehrenhalle, die fast ohne jeden Schmuckist.
da die Würde und Klarheit ihrer architektonischenGe¬
staltung keiner äußeren Zier bedarf. Lediglich über dem
Rednerpult hängt ein rotsamtener Teppich, geschmückt
mit einem großen goldenen Hakenkreuz.

Kaum hat der Führer Platz genommen, so erklingt
von der rückwärtigen Empore her die hoheitsvolle Musik
des „Prooemions ", gesungen von dem Städtischen Sing-
chor Augsburg unter Leitung seines Schöpfers. Pros.
Otto I 'ochuin . Anschließend intonierten die Berliner
Philharmoniker Beethovens „Weihe des Hauses" unter
Stabführung Pros . Hermann Abendroths, der das
Werk zu höchster künstlerischerVollendung führt«.

Gauleiter Staatsminister Wagner begrüßt dann den
Führer , die Ehrengäste des In - und Auslandes , grüßt
die deutschen Künstler. Der heutige Tag bringe den
Höhepunkt des Festes der deutschenKunst, der immer-
mehr zur gewaltigen Demonstration des kulturellen
Willens des GroßdeutschenReiches werde.

„Die in dieser Stunde zu eröffnende DeutscheKunst¬
ausstellung". so erklärte er, „ist wieder herrlicher
geworden/ der Festzug ist wieder schöner und größer
geworden." Der Gauleiter dankt den Gestaltern des
Festes und bat dann den Führer , das Wort zu
ergreifen.

Eindrucksvoll erlebten nunmehr die Festgäste in der
Ehrenhalle, die vielen Tausende draußen in der Prinz¬
regentenstraße und die Millionen am Lautsprecher durch
das Wort des Führers den « eist, der Volk und Kunst
in den letzten sechs Jahren zu neuem zukunftsfrohen
Schaffen ausgerufen hat.

Wortlaut der sülzrerrede
Der Führer richtete dann an die deutschen Kunst¬

schaffendenfolgende Ansprache:
„So großartig und bezwingend die. historischen Er¬

eignisse einst waren, die 1870/71 zur Neugründung des
DeutschenReiches führten , so unbefriedigend blieb das
Ergebnis dieses geschichtlichen Prozesses in kultureller
Hinsicht. Nicht daß alles, was in diesem Zeitraum
künstlerischgeschaffen worden war , als schlecht bezeichnet
werden könnte, im Gegenteil. Vielleicht nähern wir
uns schon jenem geschichtlichen Abstand, der es gestattet,
viel der damaligen Werke in ihrer Schönheit und Größe
objektiver zu betrachten und zu würdigen.

Allein aus dem Zusammenwirken der verschiedenen
Künste ergab sich kein ansprechendes geschlos¬
senes Bild.  auf jeden Fall aber kein genügend
markantes.  Neben einer Fülle glanzvoller Einzel¬
leistungen vermissen wir den Gesamtausdruck einer
wahrhaft repräsentativen Haltung , die der sonstigen
Größe dieser Zeit entsprochen haben würde.

Den Zeitgenossen freilich ist dies selbst kaum bewußt
geworden. Uns aber, die wir dem Eindruck der damals
so gewaltig auf die Menschen einwirkenden politischen
Geschehnisseetwas mehr entrückt sind, bleiben die
Schwächen der Gesamthaltung dieser Zeit nicht ver¬
borgen. Ich möchte mich dabei keineswegsdem Urteil jener
anschließen, die den Stab über das künstlerische Schaffen
der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts einfach des¬
halb brechen, weil sie in ihm das mehr oder weniger
übersättigte Spiegelbild der Stile zahlreicher vergan¬
gener Epochen erblicken. Denn ich glaube nicht, daß
sich dies jemals ganz vermeiden läßt , und ich glaube
daher auch nicht, daß dies von Schaden sein muß.

So wie sich unser allgemeines Wissen aus den Er¬
fahrungen und Erkenntnissen vieler Jahrhunderte aus¬

baut und diese zur Grundlage des eigenen Weiter-
strebens macht, so kann auch
Sie kulturelle Fortentwicklung
nicht die Gesamtsumme der Leistungen vergangener
Generationen einfach übersehen oder gar verleugnen.
Gewollt oder ungewollt werden diese Zeitepochen mit¬
sprechen und besonders dann in Erscheinung treten,
wenn wie in der Architektur der Zweck des Bauwerkes
gar kein neu erfundener, sondern ein auch schon früher
vorhanden gewesener ist und mithin schon damals eine
bestimmte bauliche Erfüllung gefunden hat.

Wir wissen, daß zum Beispiel Semper diese stilistische
Bindung an bestimmte Leistungen der Vergangenheit
nicht nur als keine künstlerischeVorbelastung, sondern
als etwas Verständliches , ja geradezu Not¬
wendiges  empfand und dies dementsprechend auch
lehrte. Es kann ja auch nicht bestritten werden, daß
beispielsweise die Architektur eines Theaters uns noch
am ehestendann entspricht, wenn sie eine Formensprache
redet, die der kulturgeschichtlichenHerkunft dieser
Institution , die ja keine neue Erfindung ist, mehr oder
weniger gerecht wird. Man kann sich eben aus diesem
Grunde wohl gotischeKirchen, aber unter keinen Um¬
ständen ein gotisches Theater vorstellen, es sei denn,
man wolle die historisch bedingte stilistisch-geschichtliche
Empfindung der Besuchervon vornherein abstoßen und
diese damit am Ende verwirren.

Dies gilt aber nicht nur für die Baukunst. Auch in
den anderen Künsten leben die vergangenen Zeitalter
mit. Ihre Leistungen gehören nicht nur zum vorhan¬
denen Gesamt-Kulturschatz eines Volkes als eine Art
kostbarer Erbmasse, sondern darüber hinaus auch zum
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»Nieder mit der kinkreisungspolitik!
knglands Faschislsnkiilirer Mollen sprach / Z0000 in Londons größter stalle

London,  17 . Juli
In einer gewaltigen Massenkundgebung , wie sie die englische Hauptstadt bisher

noch nicht erlebt hat , nahm Sir Oswald Mosley , der Führer der Britisch -Union-
Bewegung , zu der gegenwärtigen Politik Großbritanniens Stellung . Er griff dabei
die Einkreifungspolitik der Regierung scharf an und forderte unter langanhaltenden
Beifallsstürmen , daß England zu einer friedlichen Regelung mit Deutschland kommen
müsse.

Der überaus eindrucksvollen Demonstration wohnten
etwa 30 000 Engländer bei, die die aufrüttelnden und
mitreißenden Ausführungen Mosleys oft mit Beifall
unterbrachen.

Scotland Pard hatte ein riesiges Polizeiaufgebot
nach dem Versammlungsplatz gesandt, um allen mög¬
lichen Störungen durch Kommunisten vorzubeugen. Der
Auf- und Abmarsch der Massen vollzog sich aber rei¬
bungslos . Es war überhaupt eine großartige Leistung,
eine für englische Begriffe so gewaltige und kaum
vorstellbare Masse auf die Beine zu bringen , da die Be¬
wegung gegen eine ausgesprochen feindliche
Presse  zu kämpfen hatte , die die bevorstehende Ver¬
anstaltung auch nicht mit einem Wort erwähnt hatte.
Außerdem hatten die meisten Hallenbesitzer in London
es nicht gewagt, der Mosley-Bewcgung für den Sonn¬
tag einen Versammlungsraum zur Verfügung zu stellen.

Deswegen blieb der British Union ' nichts weiter
übrig, als die größte Halle in ganz England zu mieten,
um überhaupt eine Veranstaltung durchführen zu kön¬
nen. Die Gegner waren überzeugt, daß es aus diesem
Grunde schon zu einer großen Pleite kommen würde.
Dach schon Stunden vor Beginn war die riesige Aus¬
stellungshalle am Carls Court beinahe gefüllt, und als
gegen 20 Uhr die Fahnen einmarschiert waren, war es
nicht mehr möglich, einen Sitzplatz zu bekommen. Ueber

30 000 Menschen aus allen Schichten der Bevölkerung
hatten der Einladung Folge geleistet.

Eine ungeheure Spannung lag über der Masse, als
Sir Oswald Mosley die Tribüne betrat . Nach einer
scharfen Kritik der Presse und Propaganda Englands
wandte er sich der Außenpolitik zu. Mosley setzte sich
dabei nachdrücklichst für eine Verständigung mit Deutsch¬
land ein, die aber seiner Meinung nach nur dann
erfolgen könne, wenn man die berechtigten deutschen
Forderungen erfülle.

Die ängstlicheFrage , die heute alle Gemüter in Eng¬
land bewege, sei die, ob es Krieg oder Frieden gebe. Für
die Erhaltung des Friedens , den seine Bewegung in
ehrlichem und gerechtemWillen anstrebe, stellte Mosley
-olgendes Vierpunkte-Programm auf:

Erstens:  England müsse seine Interessen in
Osteuropa aufgeben . (Bei dieser Feststellung brach
die Menge in einen unbeschreiblichen Jubel der
Zustimmung aus .) Großbritannien , meinte Mos¬
ley , brauche nicht der Weltpolizist zu sein, der auf
der ganzen Erde den Aufseher zu spielen habe . Ost-
und Tüdosteuropa seien deutsche Einflußgebiete.

Als Punkt zwei  forderte er, daß es dafür in West-
europa zu einer Abrüstung kommen müsse. Mosley er¬

klärte wörtlich: „Sagen sie Deutschland, daß wir keine
Interessen in Osteuropa haben, und daß der Alpdruck
der Einkreisung von. ihm genommen sei. Dann können
wir uns am Konferenztisch treffen."

Als Punkt drei  forderte Mosley die Rückgabe der
Mandatsgebiete an Deutschland. Warum , so meinte er.
wolle Großbritannien noch seinem Besitz, der ein Drittel
der Erdoberfläche ausmache, noch weitere Gebiete, die
dem Lande nicht einmal gehörten, hinzufügen?

Als vierten Punkt  forderte er, daß sich die
britische Politik auf das eigene Imperium konzentrieren
solle. Gleichzeitig solle man jeder Nation auf der Welt
sagen, daß England sein Land. falls es angegriffen
werden sollte, bis zum letzten Atemzüge verteidigen
werde.

Eine solche Politik , io fuhr Mosley fort. die sowohl
von Großbritannien als auch von Deutschland in ehr¬
licher und gerechter Weise geführt werden würde, würde
der Welt den ersehnten Frieden geben. Mit außer¬
ordentlicher Schärfe wandte sich Mosley dann der in
England viel gehörten Behauptung zu. Deutschland
wolle die Welt beherrschen. Warum , io fragte Mosley,
habe der Führer dann im letzten September seine
Chance nicht ausgenutzt? Denn selbst ein Mann von
Kaliber wie Winston Churchill habe zugeben müssen,
daß England im letzten Herbst hilflos gewesen sei.

Als der Redner den Namen Churchill  erwähnte,
setzten minutenlange Mißfallenskundge¬
bungen  ein . Entweder so fuhr Mosley fort, habe
Hitler eine Chance verpaßt , oder aber Churchill ist ein
ganz großer Lügner. Schließlich befaßte sich der Füh¬
rer der British Union mit den 60 Millionen Pfund
Einkreisungsgcldern und forderte energisch, daß man
diese Gelder lieber dazu verwenden solle, um dringende
Mißstände im Empire abzustellen. ..

Bildungsgut , aus dem heraus und mittels dem weiter-
geschafsen und fortentwickelt wird.

Das , was nun der ersten Eründungszeit des neuen
Reiches den für uns so unbefriedigenden Charakterzug
gab, liegt daher weniger in der Vielgestaltigkeit der
damaligen künstlerischenProduktionen , als in dem er¬
sichtlichenUnvermögen, der neuen geschichtlichenGroß¬
tat einen ebenso großen kulturellen zusätzlichenEigen¬
ausdruck zu geben, d. h. also außer der trotz den zum
Teil hervorragenden Einzelarbeiten auch noch die Kraft
zu einer Gesamtleistung zu finden, die der Würde
eines so. großen Zeitalters entsprochen hätte.

Der tiefste Gründ lag damals wohl in der Tatsache,
daß eine ganze Anzahl Geschichte machender Männer,
ich will nicht sagen amusisch veranlagt , aber zumindest

Künstlerisch mehr oder weniger desinteressiert
waren. Dies ging soweit, daß sich die erfolgreichsten
Staatsmänner , größten Feldherrn und unsterblichen
Künstler dieser sonst so großen Zeit in unserem Volke
z. B. meist überhaupt nicht einmal persönlich kannten.
Eine eigentlich doch ebensobeschämende wie erschütternde
Tatsache!

Es ist aber nun so, daß geschlossene und damit
befriedigende künstlerische Leistungen nur dann
entstehen können , wenn sie zutiefst aus der eine
Zeit beherrschenden Gedankenwelt aufgehen.

In Epochen einer langsamen Auswirkung sieghafter
politischer weltanschaulicher oder religiöser Gedanken
ist es natürlich , daß sich im Laufe der Zeiten die künst¬
lerische Produktion von selbst — schon aus Gründen
der Marktfähigkeit — in den Dienst der herrschenden
Ideale mehr und mehr zu stellen pflegt.

In Zeiten schneller revolutionärer Entwicklungen
kann eine solche Anpassung nur durch einen ordnenden
und leitenden Eingriff von oben geschehen. Die Träger
der politischen oder weltanschaulichen Formung der
Völker müssen es versuchen, die künstlerischen Kräfte
— selbst auf die Gefahr schwersterEingriffe hin — im
Sinne der allgemeinen weltanschaulichen Tendenzen
und Erfordernisse auszurichten.

Nur so kann verhindert werden, daß sich die zurück¬
bleibende Kunst vom wirklichen Leben der Völker mehr
und mehr trennt , und damit endlich vereinsamt.

Natürlich genügt es dann nicht, den Künsten nur mit
„Anregungen" zu helfen oder sie durch Verbote bzw.
Anordnungen zu reglementieren ! Nein : Man muß
ihnen vor allem die notwendigen Arbeitsmöglichkeiten
sichern, d. h. also die der Zeit dienenden Aufträge ver¬
geben. Denn
die zwingendste veweiskraft liegt nun einmal

in der Tat
Wenn die Steine sprechen sollen, müssen sie erst gesetzt
werden. Es war aber das Tragische des hinter uns
liegenden Zeitalters , daß gerade eine solche befruch¬
tende Leitung der Künstler unterblieb.

Wie schon betont , lag es an den in dieser Richtung
nicht empfindenden damaligen Gestaltern des politischen
Schicksal unseres Volkes. Des weiteren allerdings wohl
auch in der mehr staatlich-konstruktivenAufgabenstellung
der damaligen Zeit und vor -allem in der mehr
formellen Lösung dieser Aufgaben. Die deutscheReichs¬
gründung der 70er Jahre war politisch eine gewaltige
konstruktive Leistung, volklich gesehen konnte sie nur
das Vorspiel sein. Die Erfüllung und Vollendung mußte
von der äußeren staatlichen Prägung des Reiches hinweg
den Weg zur inneren Formung des Volkes finden.

In den langen Jahren des Kampfes um die Macht
hatte die nationalsozialistische Bewegung natürlich keine
Gelegenheit, diese von ihr übernommene Arbeit einer
organischen Volksbildung auch kulturell durch praktische
Arbeit zu ergänzen. Erst mit dem Januar 1033, d. h.
dem Tage der Machtübernahme, konnte es sich ent¬
scheiden, ob die Bewegung auch auf diesem Wege ihrer
Mission gerecht wurde oder ob sie, wie das vergangene
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Der Führer eröffnete die 3. Große DeutscheKunst¬
ausstellung im Hans der Deutschen Kunst in
München.
Am Tag der Deutschen Kunst zeichnete der Führer
zahlreiche deutsche Künstler aus.
In schärfster Form sprach, sich in London der
englische Faschistensührer Mosley gegen die Ein¬
kreisungspolitik aus.
Gleich am ersten Tag der englisch-japanischen Be¬
sprechungenin Tokio kam es zu einem Zusammen¬
stoß.
Englische Zeitungen zeigen sich in bezug aus die
Moskauer Besprechungen äußerst pessimistisch.
Der Motorsturm 15/M 62 wurde wiederum Sieger
im gestrigen Eruppenwettkamps des NSKK.
Erneut -überlegene Siege von Meier und Kluge
gab es im Motorradpreis von Europa.
Deutsche Schwimmer landeten einen Rckordsiegüber
Ungarns Auswahlmannschaft.
In Italien siegten unsere deutschen Leichtathleten
überlegen im Länderkampf.
Die internationale Schweizer Tennismeisterschaft im
Männerdoppel wurde von dem deutschen Paar
Redl/Beuthner gewonnen.
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Zeitalter , in der kulturellen Verewigung ihre « Werkes
versagen würde.

Es war dabei begreiflich , daß (genau wie im poli-
tischen Leben ) viele oer in einer scheinbar unbegrenzten
Freiheit , d . h . in Wirklichkeit ungehemmten Ziigellosig-
keit arbeitenden künstlerischen Kräfte jede organische
Ordnung als widerwärtig empfanden und demgemäß'
ablehnten . Ja , bei manchem mag dieser Versuch zunächst
geradezu als der Beweis für die Kunstunfreundlichkeit
des neuen Zeitalters gegolten haben . -

Ich rode dabei nur von den ernsten Künstlern . In
dieser scheinbaren kulturellen Freiheit aufwachsende,
oder besser wie Pilze aus dem Boden schießende
Schwindler und Betrüger sahen , ähnlich wie ihre poli¬
tischen Kollegen , im Beginn dieses neuen Zeitalters
mit Recht das Ende ihrer Herrlichkeit . 2e bescheidener
ihr wirkliches Können war , um so lauter war deshalb
verständlicherweise ihr entrüstetes Geschrei , und es
mochte damals wohl mancher ernsthaft schaffende Künst¬
ler befürchten , daß am Ende unter der Einwirkung die¬
ser Kritik der Versuch , eine neue Blüte der deutschen
Kunst herbeizuführen , scheitern würde.

Im Zuge der Gesamtordnung unseres nationalen Le¬
bens wurde nun allerdings diesen Elementen jenes In¬
strument weggenommen , dessen sie sich mangels sonstiger
künstlerischer Befähigung immerhin noch am leichtesten
zu bedienen vermochten.

Sie öffentliche Publizistikkört auf, ein Mittel zur
Verwirrung des Volkes zu sein

Statt die Meinungen der Massen zu zerteilen und
damit jede geschlossene Ansicht und Haltung auszuschlie¬
ßen , wurde dem nationalsozialistischen Staat auch die
Presse , und darüber hinaus die ganze Publizistik , « In
Hilfsmittel der Volksführung , um nicht nur auf poli¬
tischem , sondern auch auf dem kulturellen Gebiet die
einheitliche Ausrichtung zu ermöglichen.

Aber davon abgesehen : Entscheidend war , daß
der neue Staat nicht nur die Bedeutung seiner
volks - und machtpolitischen , sondern auch kultur¬
ellen Aufgaben erkannte und dies als ein wich¬
tige Mission in ihrer vollen Bedeutung würdigte
und damit aber auch zur Tat werden ließ.

Ich vertrat in den Jahren vor und nach 1333 die
Ueberzeugung , daß , sowie die ersten Bauten von uns
stehen würden , das Geschrei und Geschimpfe der Kriti¬
kaster zum Schweigen verdammt sein wird . Denn dann
war nicht mehr die Auffassung dieser wurzellosen Lite-
ratcn entscheidend , sondern die Meinung des Volkes.
Denn je mehr die neue Kunst ihrer Aufgäbe entsprechen
sollte , um so mehr mußte sie ja zum Volke reden , d. h.
dem Volke zugänglich sein . Damit aber hörte die Kunst
auf , das mehr oder weniger interne Gesprächsthema
schwindsüchtiger Aesthcten zu sein , sondern sie begann
ein kraftvolles Element unseres kulturellen Lebens zu
werden.

Ganz gleich , was nun der « ine oder andere Verrückte
darüber vielleicht auch heute noch zu denken beliebt , auf
den neuenrstandenen Plätzen entscheidet nunmehr aber
schon längst das Volk , Das Gewicht der Zustimmung
von Millionen läßt jetzt die Meinung einzelner völlig
belanglos sein . Ihre Auffassung ist kulturell genau so
unwichtig , wie es die Auffassung von politischen Eigen¬
brötlern ist . Die politische und kulturelle Emigration
hatte für das Volk in dem Augenblick jede Bedeutung
verloren , in dem die Taten dem Volk als solche sicht¬
bar wurden und damit das Interesse an den rein theore¬
tischen Abhandlungen diöser Leute einmal für immer
verschwand.

So wie das Reich gewachsen ist, so wächst
nun auch seine Kunst. Die Denkmäler der Archi¬
tektur sind schon heute gewaltige Zeugen für
die Kraft der neuen deutschen Erscheinung auch
auf kulturpolitischem Gebiet.

So wie die einzelnen,Stadien der nationalen Wie-
dcrerhebung , die in der Schaffung des Eroßdeutfchen
Reiches ihre stolze Bekrönung erhielten , den politischen
Nörgler erledigten , so erledigen die unvergänglichen
Bauwerke des neuen Reiches den kulturellen . Daß die
Architektur nunmehr aber auch eine immer würdigere
Ergänzung aus dem Gebiet der Plastik und der Malerei
findet , kann nicht bestritten werden . Das erste Ziel
unseres neuen deutschen Kunstschaffens ist ohne Zweifel
schon heute erreicht.

So , wie von dieser Stadt München , die baukiinstlerische
Gesundung ihren Ausgang nahm , hat hier auch vor
drei Jahren die Reinigung eingesetzt auf dem vielleicht
noch mehr verwüsteten Gebiet der Plastik und Malerei.
Der ganze Schwindelbetrieb einer dekadenten oder
krankhaften , verlogenen Modekunst ist hinweggefegt.

kln anständiges allgemeines Niveau
wurde erreicht

Und dieses ist sehr viel , denn aus ihm erst können sich
die wahrhaft schöpferischen Genies heben . Wir glauben
nicht nur , sondern wir wissen es , daß sich heute bereits
solche Sterne am Himmel unseres deutschen Kunst¬
schaffens zeigen.

Die 3. Ausstellung im neuen Haus ' der Deutschen
Kunst bestärkt uns in diesem Glauben . Wir wollen aber
deshalb erst recht hoffen und es erwarten , daß die zur
Kunst Berufenen

mit einem wahrhaft heiligen Eifer
zu ihrer Aufgabe stehen . Wir sind gewillt , nunmehr
von Ausstellung zu Ausstellung einen strengeren
Maßstab  anzulegen und aus dem allgemeinen an¬
ständigen Können nun die begnadeten Leistungen her¬
auszusuchen.

Wir haben dieses Mal schon ein Niveau , bei dem
es schwer war , zwischen oft zwei und drei gleichwer¬
tigen Werken eine Entscheidung zu treffen . Ich habe
mich daher entschlossen , so wie <m vergangenen Jahre
anzuordnen , daß ein Teil ausgestellter Arbeiten nach
ihreni Verkauf durch solche ebenbürtige ersetzt wird,
die nur infolge des Mangels an Platz im Augenblick
keine Berücksichtigung finden konnten.

Ich möchte nun aber auch die Hoffnung ausdrücken , daß
sich vielleicht einzelne Künstler vom wirklichen Format
in Zukunft innerlich den Erlebnissen , Geschehnissen und
den gedanklichen Grundlagen der Zeit zuwenden , die
ihnen selbst zunächst schon rein äußerlich die materiellen
Voraussetzungen für ihre Arbeiten gibt . Denn so tau¬
sendfältig auch die früheren geschichtlichen Visionen oder
sonstigen Lebenseindrücke sein mögen , die den Künstler
zu seinem Schaffen befruchten , oder ihm vorschweben
oder ihn begeistern , so steht doch über allem die Groß¬
artigkeit seiner heutigen eigenen Zeit , die sich den
erhabensten Epochen unserer deutschen Geschichte wohl
als ebenbürtig zur Seite stellen kann.

Manche Arbeiten , die sich in den Dienst dieser Auf¬
gabe zu stellen versuchten , mußten wir zurückweisen,
weil die Kraft der Gestaltung leider nicht genügte , um
das Gewallte so zu bringen , daß es den Vergleich mit
den aus ähnlichem Geist geschaffenen Werken vergan¬
gener Zeiten — und damit einer letzten Prüfung —
hätte standhalten können.

Wenn aus ihnen — wie so oft — aber die Einfalt
eines Gemütes spricht , dann verdienen sie trotzdem un¬
seren Dank . Ihr , ich möchte sagen , fast frommes Begin¬

nen , müßte eine Verpflichtung sein für diejenige » , denen
die Vorsehung die Gnade gab , in vollendeterer Form
das ausdrücken zu können , was alle fühlenden und den¬
kenden Menschen in unserer heutigen Zeit bewegt.

Ich will nun diese Stunde nicht vorübergehen laste » ,
ohne Ihnen und damit allen jenen Deutschen , die —
sei es aus ihrem Berufe heraus oder fei es sonst als
kunstbegeisterte Menschen — an dem neuen Ausstieg un¬
serer Kunst mit heißem Herzen hängen , einen kurzen
Einblick in die geplante weitere Entwicklung dieses
Hauses zu geben . Dank dem Einsatz der schon mit der
Finanzierung des heutigen Hauses der Deutschen Kunst
beauftragten und der großherzigen Hilfsbereitschaft
deutscher Kunstmäzen ist es gelungen , die finanziellen
Grundlagen für den Ergänzungsbau sicherzustellen . Er
soll in erster Linie der Ausstellung der Meisterwerke
unserer Baukunst und unserer Plastik dienen.

Professor Eall hat einen wunderbaren Plan
hierfür geschaffen. Der Bau entsteht an der gegen¬
überliegenden Seite dieser einmaligen Strotze . Es
wird dann in Zukunft möglich sein, die Grotze
Deutsche Kunstausstellung alle Gebiete des Schaf¬
fens der Bildenden Künste umfassen zu lassen, die
Meisterwerke unserer Architektur , der Malerei
und der Plastik als eine Gesamtschau der Arbeit
deutscher Künstler . Noch Heuer soll die Grundstein¬
legung erfolgen . Wenige Jahre später hoffen wir,
das Werk seiner Bestimmung übergeben zu können.
Es wird mithelfen , die Bedeutung einer Veran¬
staltung zu steigern , deren diesmalige Eröffnung
ich nunmehr erkläre ."

Nach der mit stürmischem Beifall aufgenommenen
Rede Adolf Hitlers schließt Präsident von 'Finck  diese
der Kunst geweihte Feststunde mit dem Heil auf den
Schöpfer und Förderer der deutschen Kunst.

Im Anschluß an den Festakt besichtigten der Führer
und die Ehrengäste die Große Deutsche Kunstausstellung
1838 , die ein beglückendes Zeugnis ablegt von der
Schaffensfreude und der Kraft deutschen Künstlcrtumes
und die zugleich die Richtung aufzeigt , in der sich die
Weiterentwicklung der Bildenden Kunst vollziehen wird.

lubelstürme um den Schirmtzerrn der
deutschen Kunst

Die Heilrufc , mit denen der Führer beim Verlassen
des Hanfes der Deutschen Kunst begleitet wurde , sind
ein sichtbarer Ausdruck des Dankes dafür , daß er dem
deutschen Kulturschaffen wieder Sinn und Inhalt
gegeben und das Volk wieder hineingestellt hat in den

6ibt kngland das Nennen auf?
Keine weiteren Zugeständnisse

London,  17 . Juli
In London verstärkt sich der Eindruck , daß der Aus¬

gang der Moskauer Besprechungen noch völlig offen sei.
Der diplomatische Korrespondent der „ Sunday Times"
stellt fest , daß die Besprechungen mit Molotow noch nicht
wieder aufgenommen seien . In Londoner amtlichen
Kreisen weigere man sich, Angaben über die letzten In¬
struktionen an den britischen Botschafter in Moskau
zu machen . Es sei aber klar , daß die Aussichten auf ein
erfolgreiches Ergebnis der Verhandlungen jetzt fast
völlig von der Sowjetregierung abhingen.

>,Sunday Expreß " schreibt , in Londoner diplomatischen
Kreisen würde man nicht überrascht sein , wenn die Ver¬
handlungen mit Moskau zusammenbrechen würden . Die
Besprechungen hätten eine Stufe erreicht , wo nach An¬
sicht des britischen Kabinetts „ keine weiteren Zuge¬
ständnisse mehr gemacht werden können " .

Scharfer Zusammenstoß in sokio
London , 17 . Juli

2W0 lahre deutsche Kultur
See große seslzug glanzvoller Senn je / Vegeisterte lzunderltausende

München,  17 . Juli.

Festlicher Höhepunkt des großen Eemeinfchaftserle-
bens deutscher Kunst war am Sonntagnachmittag der
große Festzug „2333 Jahre deutsch « Kultur " , der er¬
weitert durch viele bezaubernd schöne Gruppen mit
Symbolen aus den zum Reich heimgekehrt «» Gebieten
den begeisterten Beifall der Hunderttausend « in den
Feststraßcn erweckte.

Gegen 18 Uhr waren die Ehrengäste des Führers fast
vollzählig auf der Tribüne am Odconsplatz erschienen.
Wie bei der Eröffnung der Großen Deutschen Kunstaus¬
stellung waren auch hier alle führende Männer aus
Staat und Partei und aus dem deutschen Kunstleben
zugegen . Der Führer  wurde bei seinem Eintreffen
mit Zurufen der Freude stürmisch begrüßt.  Unter
dem hohen , in Blau und Gold gehaltenen und mit dem
Hoheitsadler geschmückten Baldachin nahmen neben
Adolf Hitler der Ehrengast aus dem befreundeten Ita¬
lien , Minister Alfie ri,  Reichsminister Dr . Goeb¬
bels,  Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner  und
die beiden Schöpfer des Festzugcs , die Professoren
Knecht und Kaspar  teil.

Bald verkünden Fanfaren das Nahen des Festzuges.
Bewegung geht durch die Reihen der Zuschauer , und
von nun an gehört die ganze Aufmerksamkeit der
bunten Folge der Bilder , die abwechslungsreich fast
zwei Stunden vor den Augen der Hnnderttausende vor¬
beizogen . Zunächst erlebten die Gäste die älteste deutsche
Kultur , die germanische Zeit.  Die mythische
Welt der nordisch -germanischen Vorzeit erwachte vor
ihrem Auge in den Sinnbildern der Sonne , des Tages,
der Weltesche , und der drei Göttinnen aus Walhall,
Gruppen , die die Zuschauer allenthalben mit bewun¬
derndem Applaus begrüßten . Als Gründer des Ersten
Reiches  deutscher Nation schritt in den nun folgenden
Gruppen Kaiser Karl im Krönungsornat mit dem
Reichsapfel und Zepter voran , Friedrich Barbarossa
und die wuchtigen Plastiken vom Fürstenportal in
Bamberg und die Stifterfiguren des Naumburger
Domes begeisterten von neuem ebenso wie die kostbaren
Gobelins , auf denen Szenen aus deutschen Heldenliedern
in prächtiger Stickerei zu sehen waren.

Ritter und Modelle himmclanstiirmender Bauten
führten in die Zeit der Gotik.  An kunstvollen
Schreinen und prunkvollen Flügelaltaren in Rot und
Gold zeigten sich gotische Kunstwerke von strahlender
Schönheit . Die Renaissance  im Festzuge verkörpert
durch Landsknechte in bunten Uniformen durch Reiter
mit den Fahnen der sieben Kurfürstentümer , durch
Maximilian I . als den großen Förderer der Kunst und
der Malerei fand in vielen Wagen eine hinreißend
schöne Darstellung.

Die spielerischen Formen des Barock und Ro¬
koko,  dargestellt durch entzückende Figuren aus der
bayerischen Vergangenheit — wurden eindrucksvoll
gegenübergestellt dem straffen Schritt der Grenadiere
Friedrichs des Großen und der Reiter des Prinzen
Eugen . Jener Männer , die in dieser Zeit den Geist
der Arbeit und der soldatischen Zucht verkörperten.

Zeit der Erhebung gegen den Tyrannen : auf wallen¬
den Fahnen das Eiserne Kreuz . Ihm folgten als Kunst-
zeugen der klassizistischen Epoche der Wagen mit den
vier großen goldenen Harfen und dem schimmernden
Schwan Lohcngrins : Die Musik huldigt Richard Wagner.

Mit imposanten schwarzen Reitern , die goldene
Siegeszeichen in den Händen hielten , begann die bild¬
hafte Darstellung der neuen Zeit . Lodernde Fackeln
und goldumkränzte Opferschalcn begleitet von Frauen
in Schleiern der Trauer , kündeten von Opfer und Ent¬
sagung . Ueber allem erwachsen Glaube und Treue,
versinnbildlicht durch zwei riesige Gestalten . Der Dar¬
stellung keines Zeitalters war der Beifall der Hundert-
tausende am Straßensaum versagt geblieben — jetzt
aber , wo die Gruppen der neuen Zeit vorüberzogen,
wollte er kein Ende nehmen . Jüngste deutsche Geschichte
wurde lebendig : Saar und Rhein kehren heim . Und
dann verkündeten wallende Fahnen die Rückkehr der
deutschen Ostmark.

In gläsernem Schrein ruhten einzigartige Nachbil¬
dungen der Reichsinsignien , die Wien bisher gehütet
hat und die nun wieder in der alten Reichsstadt Nürn¬
berg aufbewahrt werden . Die Feste Salzburg , die
Donau , Kärntens Hirsche und der Tiroler Adler wurden
als Sinnbilder der ostmärkischen Gau « vorübergetragen.
Immer mehr steigerte sich der Jubel der Zuschauer . Die
herrlich farbigen Gruppen des Sudetenlandes
wurden eröffnet durch eine Darstellung des Schwertes
der deutschen Universität Prag . Zwischen gefallenen
Grenzpfählcn zogen Männer des Freikorps einher.
Unter einer mächtigen Eiche , Symbol der Sudeten-
wälder , schritt Rübezahl einher . Während fudeten-
deutsche Trachtenträaer in Füllhörnern die Boden¬
schätze ihrer schönen Heimat zeigten , stand bei der ebenso
prächtigen Gruppe des Protektorats der Gedanke des
Schutzes im Vordergründe . Schildträger , einen Adler
aus dem Helm , säumten diesen Zugnbschnitt , den die
Wappen der Städte aus reich behangenen Ehrenwagen
eröffneten , darunter als Höhepunkt Prag mit der Wie¬
dergabe eines schönen deutschen Standbildes des St . Ge¬
org auf der Präger Burg . Ein riesiger silberner Elch
auf prächtiger Bcrnsteintruhe kündete das heimgekehrt«
Memelland  an.

Unter einem Baldachin von Fischernetzen sahen wir
die Landschaft der memelländischen Küste , der die
Schiffe dieser Gegend und ihre Wimpel nachgetragen
wurden.

Diesen Teil des Zuges folgten die Bauten des Führers
in Modellen , voran das Haus der Deutschen Kunst , die
Ehrentempel , die Bauten aus der Stadt der Reichs¬
parteitage , die Hamburger Elbbrücke und das prächtige
Modell der Soldatcnhalle , die in der Reichshauptstadt
errichtet werden wird.

Der einzigartige Zug näherte sich seinem Schluß und
männlichen Ausklang : Schwarze Reiter mit den leuch¬
tenden Bannern der Bewegung zogen einher und dann
dröhnte der Marschtritt der braunen Bataillone , der
eiserne Tritt der Marschblocks des Heeres , der Luft¬
waffe und der ü , des Arbeitsdienstes und der Polizei,
so gestaltete sich dieser Abschluß zu einem gewaltigen
Bilde deutscher Wehrhaftigkcit und deutscher Stärke,
die stets und alle Zeit bereit ist , das deutsche Leben und
die deutsche Kultur zu schützen.

Die Sonntagsblätter berichten in längeren Meldun¬
gen , daß es bei den englisch -japanischen Besprechungen
bereits am ersten Tage einen scharfen Zusammenstoß
gegeben habe . So berichtet die „ Sunday -Times " , daß
der britische Botschafter zuerst die Gründe des Tientsin-
Streites besprochen wissen wollte , während der japa¬
nische Außenminister darauf bestanden habe , daß die
Verhandlungen auf der Grundlage der japanischen An¬
sichten geführt werden . Nehmlich berichtet „Observer " .

Neue VMiiftigung für Numiman
London , 17 . Juli.

Der politische Korrespondent des „ Sunday Chro-
nicles " berichtet , daß die Regierung Pläne für die Ein¬
setzung eines Marine -Ministeriums im Kriegsfalle unter
Leitung von Lord Runciman fertiggestellt habe . Dieses
Ministerium würde die Kontrolle über Passagier - und
Frachtschiffe , den Schiffsbau und ähnlich hiermit zu¬
sammenhängende Fragen übernehmen.

Man macht sich gegenseitig Mut
Die Bomber -Provokationsfliigc der britischen Luft¬

waffe nach Frankreich finden in den Blättern weiterhin
ganz besonderes Interesse . Der Luftfahrt -Korrespondent
der „ Sunday Times " spricht nicht nur von weiteren
Flügen nach Südfrankrcich , sondern meldet , daß diese
auch nach Tuncsien und Algerien führen würden . Diens¬
tag oder Mittwoch würden wahrscheinlich französische
Flugzeuge England besuchen.

kinkreisungsreise nach Warschau
Die polnische Presse kündigt am Sonntag den Besuch

des Generalinspekteurs der britischen lleberseestreit-
kräfte , General Jronside , an . General Jronsidc , den der
polnische Militärattachs in London , Oberst Kwiecinski,
begleitet , trifft am Montag mit dem Flugzeug in War¬
schau ein , wo er sich drei bis vier Tage aufhalten wird.
Die polnische Telcgrafen -Agentur weist darauf hin , daß
General Jronside die militärischen Maßnahmen Groß¬
britanniens mit denen seiner Bundesgenossen auf dem
Kontinent in Uebereinstimmung bringen will . Nach¬
dem er bereits die Zusammenarbeit der Gcncralstäbe
der verbündeten Armeen vorbereitet habe , begebe sich
General Jronside jetzt auch nach Polen , wo er Bera¬
tungen mit den polnischen Armeestellen haben werde.

fluszMmmg deutscher Künstler
Verleihung von titeln am„tag der Deutschen Kunst" durch den sichrer

Berlin , 17 . Juli
Der Führer hat am Sonnabend , am „Tag der deut¬

schen Kunst " eine Reihe von Künstlern durch Verleihung
von Titeln ausgezeichnet . Es wurden verliehen:

1. Der Titel Professor:  Dem Kunstmaler Os¬
kar -Martin Amorbach , Roßholzen (Kreis Rosenhcim ) ,
dem Kunstmaler Theodor Graetz in München , dem Maler
Reinhold Koch -Zcuthen in Berlin -Wilmersdors , dem
Pressezcichner Karl Arnold in München , dem Bild¬
hauer Anton Stadler in München , dem Generalmusik¬
direktor Hugo Balzer in Düsseldorf , dem Tondichter
Franz Dannehl in München , dem Ministerialrat Fritz
Gablonsky in München , dem Direktor am Kaiscr -Wil-
Helm -Jnstitut der Kunstwissenschaft im Palazzo Zuccari,
Dr . phil . Werner Hoppenstedt in Rom.

2. Der Titel Baurat:  Dem Architekten Walter
Born in Markkleeberg -West , dem Architekten Willi Erd¬
mann in Berlin , dem Architekten Karl -Johann Fischer
in München , dem Architekten Ernst Eilberg in Rieden
b . Sönthofon , dem Architekten Constantin Gutschow in
Altona -Blankenese , dem Architekten Paul Hafer in
München 23 , dem Architekten Max Kiefer in Berlin,
dem Architekten Walter Körte in Berlin -Lichterfelde.

3. Der Titel Generalmusikdirektor:
Dem 1. Dirigenten der Münchener Philharmoniker Os¬
wald Kabasto in München.

4. Der Titel Staatsschauspieler:  Dem
Schauspieler Hans Albers in Berlin , dem Schauspieler
Hans Brausewettcr in Verlin -Charlottenbnrg , dem
Schauspieler Friedrich Domin in München , dem Schau¬
spieler Dr . Peter Esser in Düsseldorf , dem Schauspieler
Albert Florat -H in Berlin , dem Schauspieler Hans Jun¬
kermann in Berlin - Steglttz , dem Schauspieler Fritz
Kampers in Berlin -Wilmersdorf.

5. Der Titel Staatsschauspielerin:  Der
Schauspielerin Käthe Haack in Berlin , der Schauspie¬
lerin Hedwig Mangel in München.

Der Titel Kammersänger:  Dem Opern¬
sänger Patzak in Mnnchcn.

7. Der Titel Kammervirtuose:  Dem Koi
zertmcistcr Philipp Haaß in München , dcm - Konzer
mcister Hans König in München 28 , dem Konzertmeist,
Placidus Morasch in München -Hafaching . dem Musik-
und Lehrer der Staatlichen Akademie der Tonkunst Josi
Sottner in München 18.

Strom lebendiger deutscher Kultur . Es grüßte die
jubelnde Menge in dem Führer den Mann , der die
Reinheit und Lauterkeit der deutschen Kultur und
Kunst in seinen Schutz nahm , sie pflegt und fördert.

Nr . 1S4 Sahrzayg zgzg

Stimmungsvoller flusklang
Den würdigen Ausklang der Feierstunde deutscher

Kunst und Kultur gestaltet am Sonntagabend -mit den
Sonderausführungen in den Theatern , besonders die
großen Künstlerfeste die unter so bezaubernden Titeln
„Tanznacht im Vlütenreich " , „Nacht der Nymphen " ,
„Münchener Sommerfest " u-fw . viele Zehntausende Legen
sterten.

fldols Hitler ehrt prof. Irooft
München , 17 . Juli.

Vor der feierlichen Eröffnung der Großen Deutschen
Kunstausstellung 1939 ehrte der Führer das Andenken
des unvergeßlichen Schöpfers des neuen Hanfes der
Deutschen Kunst , Prof . Paul Ludwig Troost . Der Füh¬
rer legte am Grabe des genialen Baumeisters auf dem
Münchener Nordfriedhof einen mit der Führerstandarte
geschmückten Lorbeerkranz nieder und verweilte einige
Minuten in schweigendem Gedenken an der letzten Ruhe¬
stätte seines treuen Mitarbeiters.
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Erleichterung an der Seine

jb . .Paris , 17 . Juli.
Die Münchener Führerrede hat schon am Sonntag,

abend in Paris ein nachhaltiges Echo gefunden . Man
steht daraus , mit welch gespannter Aufmerksamkeit jedes
Wort , das von deutscher offizieller Seite fällt , in Frank¬
reich aufgenommen wird . Die Blätter bringen Auszüge
aus der ' Rede und stellen in ihren Schlagzeilen mit
Erleichterung fest , daß der Führer sich in der Rede nur
mit Kunstfragen befaßte . Zur Unterstreichung dieses
Hinweises , der die Öffentlichkeit beruhigen soll , wer¬
den Teile aus dem Aufsatz des Führers über die neue
Reichskanzlei veröffentlicht . Der „Teinps " bringt dar¬
aus den wichtigsten Teil , in dem die Kunst als Ausdruck
der Größe der deutschen Revolution dargestellt wird.
Der „Jntransigeant " deutet an , daß der Nationalsozia¬
lismus eine neue Kunstcpoche Deutschlands heraus¬
gebracht hat . lleberall läßt man deutlich erkennen , daß
man froh und erleichtert ist , wenn der Führer sich mit
der Kunst befaßt und läßt die schwache Hoffnung durch¬
blicken , er möge darüber die ( für Frankreich ; Schriftltg .j
leidige Politik vergessen.
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Englische veldsacksorgen
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Zu den englisch -polnischen Kreditverhandlungen mel¬
det „ Sunday Expreß " , daß die Besprechungen mit der
polnischen Regierung zwar „gute Fortschritte " machten,
daß man aber von einem Abkommen nicht reden könne.
Die Polen möchten die britischen Kredite ausgeben
wo sie wollten , beispielsweise in den Vereinigten Staa¬
ten , aber die britische und französische Regierung be¬
ständen darauf , daß sie in England oder Frankreich
ausgegeben werden müssen , da Liese Länder auch das
Geld zur Verfügung gestellt hätten.

Verschärfung im fernen Osten
Sowjetslugzeuge bombardiere » Bahnlinie
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Hsinking , 17 . Juli.
Die Kwantung -Armee veröffentlicht aus Hailar eine

Mitteilung , nach der sowjetrussische Flugzeuge die Sta¬
tion Fulacgi an der nordmandschurischcn Eisenbahnlinie
in unmittelbarer Nähe von Ksitsikar Lombardiert haben.
Damit sind die Erenzkämpfe zum erstenmal in das
Innere von Mandschukuo vorgetragen worden . Nach der
japanischen Mitteilung wurden 12 Häuser zerstört und
7 Personen verwundet . Die mandschurische Regierung

Am

hat sofortige Protestichritte unternommen . Außerdem
en sich oie Aimehren sich die Anzeichen , daß die Sowjets starke Trup

penkonzentrationen vornehmen.

Der italienische Außenminister Gras Ciano besichtigte am
Sonntag den Alcazar . Bei seiner Abreise nach Sevilla
bereitete ihm die Bevölkerung begeisterte Ovationen.
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Italienische Arbeiter in Berlin . Sonntag nachmittag traten
6V<1 italienische Arbeiter in Berlin ein . Tie Gäste werden wäh¬
rend ihres achttägigen Ansenthaltes die Gelegenheit haben , die
Schönheiten der Rcichshauptstadt kennenzulernen.

Die spanische Falange bereitet ein Sommerlager bor . an
dem auch Abordnungen der Jugendorganisationen Deutsch¬
lands, - Italiens und Portugals teilnehmen.

bMier
»in tr,

Kilt

Prinzrcgcnt Paul von Jugoslawien und Prinzessin Liga
sind zu einem privaten Besuch des englischen KönigspaareS
nach London abgereist.

Mbilcha

In Istanbul ist am Sonntag eine französische Miktärmissiaii
eingetroffen . Sie wird von General Huhinger geführt , dem
langjährigen Befehlshaber der französischen Levante -Armee
in Syrien.

Aus dem britischen Dampfer „ Narcunde " brach am Sonntag
früh aus hoher See ein Feuer aus . Drei Mitglieder der Be¬
satzung wurden getötet und 23 verletzt.

Bor der SA .-Standarie Prag erklärte der Chef d«S Er-
ziehuugsamtes der Obersten SA .-Führung , SA .-Obergruppen¬
führer Suhlen , daß die Standarte in Würdigung ihrer beson¬
deren Aufgaben beim Neichsparteitag in Nürnberg die Ehren¬
zeichen erhalten werde.

„Graf Zeppelin " über Oberschlcsien . Im Verlaufe seiner Lon-
dungsfahrt nach Görlitz erschien Sonntag früh ganz uner¬
wartet das Luftschiff „ Graf Zeppelin " über Oberfchlesien.

leiste«

Kraftwagen raste in personenzug
Karlsruhe,  17 . Juli.

Beim Wärterpostcn 12 des Uebcrgangs der Dicdcls-
hcimer Rcichsstraßc — zwischen Eondelshcim und
Breiten — stieß am Sonntag früh ein Pcrsoncn-
Sonderzug , der von Eriesheim bei Darmstadt nach
Stuttgart fuhr , mit einem Kraftwagen zusammen . Da¬
bei wurde der Kraftwagen vollständig zertrümmert und
die vier Insassen — zwei Männer und zwei Frauen —
aus Neuisenburg bei Frankfurt a . Main getötet.

Das Auto befand sich in ungewöhnlich rascher Fahrt,
so daß der Lenker die Stopstelle bei der Anfahrt am
Wegiibergang nicht beachten konnte . Aber auch dcr
Wärter , der die Schranke nicht geschlossen hatte , hatt«
sich strafbar gemacht und wurde verhaftet . Der Sander-
zug erlitt keine Beschädigung und konnte feine Fahr-
fortsetzen.
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Saumeisterschaften im Kanu und Kanadier
Lremens Vertreter Klausmann belegte einen dritten Platz

Am Wochenende wurden in Hannover auf dem Kanal und
,̂ d«m Maschse« die reichsofsenen Gnu -Laug- und -Kurzstrecken

b,l̂ .dregatten zum AuStrag Mbracht. Die Beteiligung 'aus den
Garwercinen war außerordentlich rege. ül„i Sonnabend

, Anherrscht« .sehr stürmisches, regnerisches Wetter , das den Fah-
,,, ĥ,rern arif der langen Strecke schwer zu schassen machte. In
'»lftOdcr Meisterschaft rm Einer -Kajak über 10 000  Bieter kam zu

fSicg und Titel Skowvonek vorn HKC. 21 Hannover in
:S0:S4.S. 2luf dvrn zweiten Platz larrdete der BreSlauer Nv-

k>», watzki, der nur eine Zchntelsekunde hinter dem Hannove-
"!> roner durchs Ziel ging , Ter Bremer Bertreter

ausmann  belegte in 55:09 den dritten Platz, Der Titel
' s, im Zweier-Kajak wurde ohne Kampf dem HKC. Hannover

»̂ ^ zugesprochen, da kein« Konkurrenz « in Start war.
^ Ktausinann  belegte in 55:09 den dritten Platz, Der Titelri .. .. .
.r̂ Ar Beü . .. .... . .
i. ,.̂ 3 tüns Biststerschasten zrrr Entscheidung, von denen

E» zage , . . _ _ „ _... _ _
ilsz,f Im Gegensatz zum Sonnabend herrschte am Sonntag aus
H.spider idealen Maschsoe-Rogcitta,streckeschönstes West " ' '

>» . "! Verlauf der Rennen natürlich stark begünstigte,
i,^ der idealen Maschsoe-Roglittnstrecke schönst̂ Wetter , das den

Es standen
, zur crn-iweioung , von Venen die im

Vierer-Kajak m. St , kampflos dem HKC, zugesprochen wurde,
den . Kanadier -Rennen sielen Sieg und zweiter Platz an

»lilj, die hamburgi'schen Fahrer vom KC, Mstersreunde und die
lkbj.,- Polizei , Den Titel ün^Einer erhielt Kemmlinlg-Bvnunsch>voig,

-- im Zwoicr Röhrbein -schmittke vom HKC. Hannover,
Ergebnisse: Einer -Kajak (l000 Meter, Taumeisterschaft):

, . 1, Skowronek (HKC, 21 Hannover ) 4:49,8; 2, Klansmann
kW (Bremer Kanuwandcrcr ) 4:57,6. — Zweier-Kanadier (Gau-

meisterschast) : 1, Kaehler/Drews (Polizei Sambnrg ) 5:05,7;
2, Kuhl/Winter ('Alstcrfrcunde Hamburg) 5:15,7. — Zweier-
Kajak (Taumcistcrschaft) : 1. Borges/Tkowronck (SKC , 21

>u L Sannover ) 4:26,0; 2. Hübncr/Söpfner (Bttssing/NAGs Braun-
« ^ schweig) 4:38,6, — Einer -Kanadier (Taumcisterschast) : 1. Küchen-

^ meister (Alstcrfrcunde Hamburg) 5:4l,6 ; 2, Koschik (Polizei
,Hamburg)  5 :48,2: Z, Kemmling (Braunschwcig ) 6:10,6. —

Vierer-Kajak: Sieger ohne Start HKC, 21 Hannover . —
"Ult, Langstrecken-Rcgatta : Einer -Kajak: 1, Skowronek (HKC, 21)
!«»L 50:34,6; 2, Nowatzki (Breslan ) 50:34,7; 3. Klausmann
W ? (Bremen) 55:00, — Zweier -Kajak: Sieger ohne Start HKC, 21

Hannover,
3 " den Nahmcnkämpsen konnten die Bremer Kanu-

, Wanderer  im Vierer -Kajak einen zweiten Platz belcgen.
l'si, Ter Kann-Derein Unterwcser belegt« im Einer -Kajak in der
' " und langen Strecke durch Rath ebenfalls zlocite Plätze,9 t) kurzen

ksL

i>°-c
Hamburger Ruderregatta

Dänische Siege am ersten Tag
Am Sonnabend begann aus der Hamburger Außcnalster die

""«ir Kroße Internationale Ruderregatta , die ihre besondere Be¬
tt! U dmtung durch die erstmals durchgeführten Entscheidungen,
lilh- den Reichssicgcrwettbcwerben der Inngmannen und Junioren,

in den Eichenkranzrcnnen hatte . Bei säst völliger Windstille
herrschteschwüles Wetter und ausgesprochen ruhiges Wasser
verhol? zu einwandfreien Rennverläufen . In den Haupt¬
rennen gab es sehr überzeugende Siege des dänischen RdklubS
Aalborg und Nvklub Aarhus . Weiter setzten sich sehr stark
die Berliner Vereine durch. Das erste Eichcnkranz-Rennen des
Tages, den 1, Jungmann -Dierer ,n. St , gewann die RE,
Potsdam vor Favorite Hamnwnia Hamburg . Einen Doppel-
erfolg holte sich der Dresdener Henkel, der den Junginann-
Einer und den zweiten Senior -Einer an sich brachte,
Ergebnisse: Jungmnnn -Einer : 1, Dresdner SV , (Henkel), II,
Senior-Vierer o. St, : 1, RK, am Wannsee -Berlin 7:27,3: 2.
ClÄ, Köln ; 3, Aalborg Roklub, Junior -Vierer o. St, : 1. RV.
Friesen Berlin 7:14,8; 2, RC, Alemannia Hamburg . I, Iung-
mann-Dicrcr m. St , (Ei'chenkranzrennen) : 1, RG, Potsdamer
RC./RE, ; 2, Favoritc/Hammonia , Hamburg , II , Senior -Einer:
I, 1, Dresdener RV : (Henkel): 2. RC - Deutschland-Hannover,
l , Scnivr -Zwciter m. St .: 1. RV . Friesen Berlin (Gustmann/
Adamski) 8:09,6 ; 2, Hannoverscher NK, Leichter Jungmann-
Biercr m. St, : 1, Aalborn Roklub 7:21,5; 2. RG, Breslau,
III, Senior -Achter: 1. Aarhus Roklub, II , Senior -Achter: 1,
Aarhus Roklub: 2, Kieler RC, Junior -Achter: 1. RG. Viktoria
Berlin -Grünau ; 2, RK, am Wannsce , Berlin ; 3, Polizei-
Hamburg,

Berliner Ruder-Club Sieger im Tenatsachter

Ter zweite Tag der Internationalen Ruderregatta in Ham¬
burg brachte den teilnehmenden Berliner Vereinen bei aus¬
gezeichneten Wettcrverhältnissen den Löwenanteil an den Er¬
folgen , Im Hauptrennen des Tages , dem klassischen Senats¬
achter um das „Blaue Band der Ulster", gewann der Ber¬
liner Rudet -Club unangefochten in 6:50,1 vor dem Achter
aus Aarhus , der aus Grund seines Vortagsfleges im zweiten
Achter teilnahmcbexechtigt geworden war , und der Renn-
gemeinschast Alliänz/Victoria , Berlin -Grünau,

Ein hart umstrittenes Rennen war auch der Jungmann-
ochter (Eichenkranzrennen) , den Ruderklub am Wännsee nach
härtestem Kamps gegen Favorit -Hammonia , Hamburg , in
8:50,5 gewann . Dritter wurde die Ncnngemei-nschast Pots¬
dam.

Im Derbandsvierer o. St , schien der erwartete Sieg der
RG. Friesen -Wannsee durch das Fehlen des wegen Urlaubs-
schwisrigkeiten verhinderten Oberleutnants Gustmann gefähr¬
det, aber trotzdem gewann Friesen-Wannsee mit einem Er-

W:
jA

satzmann gegen den Buschmann-Vierer der Berliner RG, in
7:23,0, während der Berliner NE . 7:28 benötigte . Dritter
wurde hier die Schweriner Ruder-Grmeinschast, die gut eine
Länge dahinter endete.

Im Schlnßachtcr gab es durch den ersten Kieler RC, in
7:01,5 einen norddeutschen Sieg , Auf dem zweiten Platz
endete die Rcnngeineinschast Potsdamer R,-Cl,/Potsdamer
R,-Ges, vor Bremer Nndervercin v. 1882 und Renngem , R,-Cl,
Deffau/Dessaucr Ruder-Verein,

Die Dänen konnten also am zweiten Tage keinen einzigen
Sieg erringe », da sie auf wesentlich stärkere Gegner trafen,

Weser-Woche
Die letzte der zehn Wettfahrten fand am Svnntag auf der

Hamme zwischen Tietjens Hüttc/Wedermann und zurück statt.
Diese Strecke mußte zweimal ausgesegelt werden. Von den
gemeldeten 36 Fahrzeugen stellten sich dem Wcttsahrtlcitcr
R. Büttner 23 Boote , die in fünf Ablässen auf die Reise
geschicktwurden . Die Bergfahrt konnte teils mit achterlichcm
Wind , teils mit Ranincrschotc ausgesegelt werden. Die Tal¬
fahrt dagegen erforderte viele Krcuzschlägc. Als schnellstes
Boot der Wcttsahrt zeigte sich Hexe hon den Rittcrhuder Ulen,
Zeit : 1:24:42, Als letztes wurde Naudi WLB , mit 2:22:57
gezeltet, Die Wendeboje unterhalb Wedcrmann war zweimal
zu runden . Tollt SVWm , und , Freundschaft WLB . gaben
aus. Als erste Boote wurden vor Tietjens Hütte „Dockt II"
SVN, , der übrigens während der ganzen Regatta das Feld
anführte , Peer RUVM , und Hexe RllVM , gezeltet.

Ergebnisse: Kruppe A : Dacki II SVN , (E , Nrbschcidt),
1:25:45, 1, Preis ; Gruppe B : Peer RNVW , (K. Bock), 1:25:37,
1, Preis ; Gruppe C; Hcin RNVW . (H, Wittcbvrg ), 1:26,27,
1, Preis : Gruppe D : Hcrc RNVW , (H, Baicr ), 1:21:42,
1, Preis ; Gruppe E: sämtliche gemeldeten Boote waren nicht
am Start ; Gruppe F : Lisa SC .H, (Biclinski ), 2:13:54, 1. Preis;
Gruppe G ; Gesiou RNVW , (A, Holz), 1:30:23, 1. Preis;
Gruppe S : bleck RNVW . (H, Somfeldt ), 1:51:31, 1. Preis;
Gruppe I : Inge SCH , (Fr,' Schütze), 1:53:36. 1. Preis , 2,
Wodan SVWm , (Micsegadcs ), 1:55:42, 2, Preis ; Gruppe K;
Stuvnäs RNVW , (I , Hcitkamp), 1:44:10, 1, Preis ; Gruppe L:
Grad dör RNVW , (A, Stiemkc ), 1:30:34, I, Preis , 2, Raudi
WLB , (A, Stcnzel ), 2:22:57, 2, Preis ; Gruppe M ; Alexandra
TVWm . (H, Miesegadcs ), 2:05:02, 1. Preis.

Einen ; glänzenden Start mit nur einer Sekunde Verzöge¬
rung hatte Sophie XV , Von der Nnsegclmarke ab zog sich
das Feld auseinander . Lediglich zwischen Hexe und Helga III
kam es zu Plänkeleien . Auch Seeadler vom Hannovcrschcn
Nachtclub konnte in den Kampf der Spitzengruppe eingrcisen.
Gegen Schluß der Wettfahrt konnte Hexe unter Ausnutzung
der strichweise einfallenden Böen Raum gutmachen und mit
53 Sekunden Vorsprung vor Helga III und Seeadler in
2:12:02 siegen Die dritte Wettfahrt am Nachmittag brachte
einen geschlossenen Start unter leichter Führung Hunte I
SED . Sämtliche Boote passierten die Startlinie innerhalb

9 Sekunden . Die Führung übernahm bald Sophie XV und
dehnte den Vorsprung erheblich aus , um in 2:37:12 aus
diesem Rennen als Sieger hervorzugehen. Die übrigen Boote-
passierten in Abständen von teilweise mehreren Minuten
die Marke. Dadurch, daß aus den drei Wettfahrten drei
verschiedene Sieger hervorgingen , wird ein Stichkrmps zwi¬
schen Helga III . dem Titelverteidiger Hexe und Sophie XV
erforderlich, der am kommenden Sonntag ausaetragen wird.
Zu bemerken ist, daß den interessanten Kämpfen der Regie¬
rungspräsident Dr . Diels -Hannover , der Standovtkonmwn-
dant Oberstleutnant Frcge-Dicpholz sowie Korvettenkapitän
Köhler als Vertreter der Osnabrücker Militärbehörden bei¬
wohnten,

Wettsahrtergebnisse der Wettfahrt IV Vegcsark—Brake
vom 8. Juli

Gruppe A: Procyon , MRV „ 1:35:50, 1. Preis , 2, Stich-
ling , WM „ 1:37:20, 2. Preis . Gruppe B : Kobold, T'VW„
1:38:10, i . Preis , 2, Jurc , WW, . 1:44:57, 2, Preis , Gruppe C:
Gebr, Lurchen, WYC„ 1:42:05, 1, Preis , S, Ziller,
1:44:27, 2 Preis , Raa-b, MRV „ 1:45:28, 3, Preis , Gruppe D:
.Hexe. WDI1N,, 1:46:07, 1, Preis , Gruppe E : Lem, WVBl ..
1:37:32, 1. Preis , Gruppe F : Liok ut III, WBB4 „ 1:;r8:10.
1, Preis , Gruppe G : Ferd. » rase. SCNW „ 1:41:44, 1. Preis,
Sturmvogel , OSV ., 1:42:35, 2. Preis . — Wettfahrt VIII
Vegesack- ^Brake—Legesack: Erirpp« C: Ausgleichsjachten:
Anneliese , VSV ., 2 :55:32, 1. Preis , Aa-gant II, SAH .. 2:56:32,
2. Preis.

Den Wanderpreis des Bremer Senats erihält Aiuidliess.
OSV ., mit einer berechneten Zeit von 2:51:17 gegen Bagant
2:52:18, Mit der Preisverteilnng anr Freitag , 21, Juli , in
den Bremer Weserterrassen findet die diesjährige Weseowoche
ihren AbMutz,

Sausegelwettsalirten auf dem Hummer
Stichkamps erforderlich

Unter Beteiligung von 14 Booten wurden am Sonnabend
und Sonntag aus dem idealen Segelrsvier der Trimmer die
Gausiogcrwetrsahrten ausgesegelt , Tie erste Wettfahrt am
Sonuabcndnachmittag begann bei fast völliger Flaute , Gegen
Mitte der zweiten Runde entwickelte sich eine leichte südöstliche
Brise , die sich in den später aufkommenden Gewitterböen bis
aus Windstärke 3 verstärkte. Die ursprünglich vorgesehene
Dreiccksbahn wurde aus zwei Runden über 8.3 Seemeilen ge¬
kürzt. Einige Schwierigkeiten bot die Strecke für die hanno-
verschm und Stcinhndcr Segler in der Handhabung des
Schwertes , da der Dümmer zur Zeit einen verhältnismäßig
niedrigeren Wasscrstand ausweist. Das Feld blieb bis aus ein
Boot geschlossen. Den besten Start erwischte Krvhn vom SED,
mit seiner Sophie XV, Gegen den znieitcn Teil der Wcttsahrt
rückte Helga III , von Drowatzky SV . Stcinhudc hervorragend
gesegelt, aus und konnte nach harscm Luvkamps in 2:YS:3l als
Sieger die erste Wettfahrt beenden, Auf dem zweiten Platz lan¬
dete der Titelverteidiger Hcre HM , mit Riebe an der Pinne,
übn Sonntagvormittag wurde bei Südsüdwestwind . Stärke 2,
der spater bis aus Windstärke 4 anfsrischte, zur zweiten Wett¬
fahrt gestartet. Es waren drei Runden — zusammen 13 See¬
meilen — von 14 Booten zu durchsegeln.

Neuer Zrauen-Weltrekord
Bei den in Monts Carlv veranstalteten französischen Meister¬

schaften der Leichtathletinnen stellten die Lüuferinnen Lnckas,
Vincent und Fizä des Pariser Frauensportklübs in der 3mal-
8üü-Mcter-Staffcl mit 7:22,6 einen neuen Weltrekord aus.

Zwischenrunde Wehrmachts-Handbal!
Mit drei Spielen wurden am Sonntag die Kämpfe um den

Wohrmachts-Hnndballpokal fortgesetzt. Der Deutsche Meister
MTSA . Leipzig kam in Görlitz vor 4000 Zuschauern mit 13:3
(8:1) über den MSB . Eörlih zu einem überlegenen Erfolg,
während der schlesischeMeister MSB . Borussia Carlowitz über
Hindenlbuog-Mindcn mit 12:8 (6:4) siegreich war . Das dritte
Spiel wurde vom MSB . Weißenfels 14:9. (9:5) über Hindcn-
bnrg-Bischojsbnrg gewonnen.

Deutscher Wotorbootsieg in Belgien
, Der unter der Führung des NTKK , aufstrebende deutsche
Motorbootsport erfocht bei der internationalen Motorboot-
Regatta in Lüttich einen großen Erfolg durch den Magde¬
burger NTKK .-Mann Schmüburg . Aus den drei Dorläuscn
jeder Klasse gelangten sünf von zehn , gestarteten Teutschen
in die Endlänfe , die cbensalks drei Wettfahrten brachten.
In der A-,Klasseder 250-ccm-Renn -Outbords trug Schumburg
mit 53 Skdkm. den Eesaintsieg davon . Zweiter wurde der
Engländer Brock vor dem Kölner Wiese. Schumburg hatte
in den beiden ersten Endläufcn hinter Brock den zureiten
Platz belegt und den dritten gewonnen , in dem der Englän¬
der nur Fünfter wurde. In dieser Klasse waren 53 Boote
gestartet. In der 350-ccm-Klasse gewann der Franzose Mar¬
garet !: Der Berliner Klinke wurde im ersten En-dlauf Vier¬
ter. im zweiten Zweiter , schied im letzten aber mit Maschi¬
nenschaden aus.
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Deutsche internationale lennismeisterschaften
Sroße Überraschungen, aber die Favoriten setzten sich doch durch

Auch am zweiten Tag der internationalen deutschen Ten¬
nismeisterschaften gab es in Hamburg keine großen Uebcr-
raschungen. In den wichtigsten Spielen schlug der ungarisch«
Titelverteidiger Otto Szigedt den Inder Azim 8:6, 6:3, 7:5,
webet der Inder energischen Widerstand leistete, gegen die
Technik des Meisters kam er jedoch nicht auf . Henner Henkel
mußte gegen den Rumänen Caralulis unerwartet den ersten
Satz 3:6 abgeben, hatte sich dann aber gesunden und gewann
sicher mit 3:6, 6:4, 6:1. 6:3i In einer sehr guten Form stellte
sich der junge Kölner Gulcz vor. der den Engländer Godscll
6:4. 6:2, 6:4 schlug und ebenfalls in die dritte Runde kam.
Im Frauen -Einzel schlug Frl . Somoghi Frl . Gbcrstein sicher
mit 6:2. 6:2, während Frl . Rosenow über Frl . Lchsner 6 :1,
7:5 triumphierte . Fvl . Walter gewann über Frl . Rvsenthal
8:6, 4:6, 6:3. In den weiteren Spielen schlug dann Cejnar
Schmidt sicher mit 6 :2, 4:6, 6 :2, 6:2. W . und N. Wenzel
kamen ebenfalls zu glatten Siegen . Roderich Mcnzel schlug
Maczkassy 6 :3, 7:5, 6 :3, und Werner Mcnzel gewann über
Look 6:3, 6:1, 6 :2. Sehr spannend war besonder? der Kamps
zwischen Göpfert und Gieß , der sich über 5 Sätze erstreckte.
Gieß leistet« äußerst harten Widerstand und kann und muß
diese? Spiel unbedingt als ganz große Hoffnung bezeichnet
werden. Göpsert gewann schließlich 7:5, 4:6, 6:4, 6 :8, 6 :4. Ms
einzige Uebcrraschung war zum Schluß der 2-Satz-Sicg von
Frl . Hsidkmann über Fvl . Zarvis zu buchen. Frl . Heidlmann
gewann 6:4, 6:3. Frl . Illlstein konnte Frl . Dhiemann -Hanno-
ver nur 6:3, 9:7 schlagen. DaS vorgesehene Spiel Frau Sper¬
ling gegen Frau Fbbian wurde mn Sonntag noch nicht aus-
getragen.

Deutscher lenmssieg in Zürich
Bei den Internationalen TenniSmeistevschasten der Schweiz

in Zürich errang Deutschland am Sonnabend im Männer-
Dvppel einen beachtlichen Endsieg. Redl-Beuthncr schlugen die
Italiener d« Stesani -Cgnepele sehr sicher 6:1, 6 :2. .6 :2. Im
Frauen -Doppel siel der Titel an Wheeler-San Damno (USA,/
Italien ), die 6:1, 6 :2 über Jsdrzejowska -Gvldschmidt (Polen/
Frankreich) erfolgreich waren . In der Vorschlußrunde der
Männer waren Doussus 4:8, 6:2, 6:8, 6 :0, 6:2 über de Ttesani
und Romanoni 6 :1, 6 :0. 2 :6, 6 :2 über Maneff siegreich.

Bremer lenmssieg in Dorwegen
Zwischen dem Bremischen TD . von 1898 und dem TC.

OSlo gab es in Norwegens Hauptstadt einen Tennis -Klnb-
kampf. Der Bremer Spitzenspieler Sanders besiegte zunächst
Engebrctsen ganz überlegen mit 8:1. 6:1. Dann aber wurde
Karstedt-Bremen von dem Norweger Vaage 6:4. 8:6 geschlagen.
Den Ausschlag sür den Gesamtstcg gab das Doppel , in dem
Tandsrs/Karstedt die beiden Nordländer mit 6:1, 4:6, 6:1
bezwängen.

Hartes Iraining in flgram
Mit großer Sorgfalt führt der jugoslawische Tennisverband

harten Kampf, der beim Stande - von 12:14 6:3 3:6 6:2 3 :3
abgebrochen werden mußte, weil Palada einen Wadcnkranips
erlitten hatte. Die Hitze von über 36 Grad im Schatten
machte den Spielern sehr zu schaffen,

Upjest in der TNitropa-Lntscheidung
Die Ungarn haben am Sonnabend mit Upjest den ersten

Verein in die Entscheidung d«S diesjährigen Mitropa -Pokal-
WettbewerbeS gebracht. Die ungarische Meisterest siegte vor
14000 Zuschauern über den Belgrader SK . 7:1 (1:1), wobei

der ungarische Mittelstürmer Zsengeller allein fünf Treffer
schoß.

Das Rückspiel zwischen FerenevaroS Budapest und Italiens
Meister FC, Bologna endete in Budapest bei einer geradezu
unerträglichen Hitze vor 22  000 Zuschauern nach fairem Ver¬
laus mit einem 4:1-Sieg der Magyaren , die nunmehr im
Endspiel des Mitropapokals auf den ungarischen Meister
lljpest treffen. Alle vier Tore erzielte der Altinternational«
Toldi , Bologna kam durch Puricelli in der 42. Minute zum
AuSgleich,- ^

Hockch-Studcnten probten. Die sür die Wiener Studenten-
Weltspiele ausgestellte deutsche Auswahl trug am Sonnabend
in Hstlbronn ein UebungSspiel gegen «ine dortige Städte-
mannschaft aus . Die Studenten siegten knapp, aber verdient
mit 1:0, Das entscheidende Tor erzielte Langer.

Sammerspiele in Bremen
Von den Spielen im UnterlreiS Bremsn liegen jetzt, weitere

Ergebnisse vor:
Faustball , Männer : (Allgem. Klasse) Klasse 2: Toventor

gegen Fockc-Wulf 39:30; Doventor — Friesen 33:29; Schwach¬
haus. TSV , — Waller TSV . 58:31; Friesen — Waller TSV,
46:27; Friesen — Schwachh, TSV , 31;30; Toventor — MTV,
27:20; Toventor — Horn 45;33; Fvckc-Wuls — Horn 41:35;
Focke-Wulf — MTV . 38;33; Friesen — Horn 44:27; N.tTV.
gegen Horn 46;34; Friesen — Focke-Wnls 42;24; Friesen gegen
MTV . 32;19; Toventor — MTV , 29;26; Friesen — Doventor
37;21; Fockc-Wulf — Doventor 36:32; BTV , 2 — Polizei 2 2;0;
BTV , 2 — ABTV . 3 48;26; ABTV . 3 — Polizei 2 2:0;
BTG , 2 — Lslcbshausen 2 24;23; BTG , 2 — Woltmersh , 2
38;27; BTV , 2 — TvdB , 2 58:34; BTB , 2 — TvdB . 2 53:31;
ABTV . 3 — TvdB , 2 35:25: Polizei 2 — BTG , 2 37:26; Po¬
lizei 2 — TvdB , 2 36:31; ABTV , 3 — BTG ; 2 27:27; Oslebs-
hauscn 2 — Woltmersh , 2 87:34; BTB , 2 — OSlcbSh, 2 35:25;
BTV , 2 — Woltmersh , 2 60:26; Klasse S: Polizei 3 - Ober-
neuland 1 43:35; Habenhauscn 2 — Polizei 3 49:34; Kaben-
hauscn 2 — Obcrneuland 1 42:26; Tsch, Ost 1 — BTG . 3
36:27; Sabcnhaus . 2 —, Sastcdt 3, 46:37; Hastcdt 3 — BTG , 3
41:34; Sabcnh , 2 — BTG , 3 43:28; TvdB , 3 — Tsch, Ost 2
45:39; MTV , 2 — ABTV , 4 40:2-3; MTV , 2 — BTV . 3 41:25;
ABTV , 4 — BTV , 3 42:34; Tschi Ost 2 — BTE . 4 45:37;
BTV , 3 — Obcrneuland 2 2:0; BTG , 4 — Lbcrncnland 2
2:0; BTV , 3 — Tsch, Ost 2 37:34; TvdB , 3 — ABTV . 4 40:40;
BTE , 4 — MTV , 2 2:0; BTG , 4 — AB ^ B, 4 47:39; TvdB . 3
gegen MTV , 2 2:0; Waller TSV , 2 - BTV , 4 ?:0; Waller
TSV , 2 — Fockc-Wuls 2 39:36; Waller TSV , 2 — Tsch, Ost 3
45:34; Fockc-Wuls 2 — Tsch, Ost 3 45:38; BTG , 5 — Tsch. Ost 3
50:43; BTV , 4 — Focke-Wulf 2 41:84; Fockc-Wuls 2 — BTG . 5
41:30; BTV , 4 — Tsch, Ost 3 55:27; Oslcbsh , 3 — BTG , 5
42:36; Altersklasse 1: Polizei 2 — ABTB , 1 38:24; ABTV.
gegen Schwachh, TSV , 38:31; Polizei 2 — Schwachh, TSV , 1
43:23; ABTV , — BTG , 23:23; Polizei 2 — Iahn 1 37:22;
BTE , 1 — Polizei 2 24:23; ABTV , — Iahn 32:20; BTE,
gegen Schwachh, 44:21; BTE , — Iahn 46:16; Iahn gegen
Schwachh, 4i :25; ABTV , — Polizei 2 33:29; ABTV . gegen
Schwachh, 49:22; Schwachh. — Polizei 2 31:30; Toventor gegen
Arsten 41:28; Arstcn — Ostcrh°lz-T , 57:39; Doventor — Poli¬
zei 4 2:0; Doventor — Osterholz-T , 49:41; Ostcrholz-T. — Po¬
lizei 4 2:9; Polizei 3 — TvdB , 44:24; Friesen — Polizei 3
2:0; Friesen — TvdB , 46:28; Altersklasse 2: ABTB , gegen
Schwachhauscn 53:24; ABTV , — Horn 56:25; ABTV , — Ha-
stedt 32:10; ABTV . — Polizei 32:20; Polizei — Hast°dt7 54;21;
Horn 2 — Woltmersh , 27:50; MTV , — Horn 2 48 :21; MTV,
gegen Woltmersh , 39:20; Polizei 2 — ABTV . 2 50:26; Wolk-
mcrshauscn — Polizei 2 35 :29; Woltmersh , — ABTV . 2
45:34; Frauen : ABTV , — Hastcdt 42:27; ABTV , — Hastedt
37:31; Hastcdt — Obcrneuland 35 :49; BTE . — Oslcbsh , 60:28;
ABTV , 2 — BTG , 40:38; Waller TSV , — OSIebSh, 2:0;
TvdB , — BTE , 2:0; TvdB , — Lslebsh , 2:0; Waller TSV.
gegen BTG , 2:0; TvdB , — Waller TSV , 41;38; ABTB , 2
gegen Waller TSV , 40:37: TvdB . — ABTV , 2 47:34; ABTV,
gegen Horn 55;l9 ; Hemclingen — Hastcdt 2:0; Hemclinasn
gegen ABTV . 32:29!!; Horn — Hastcdt 2:0. — -

Biesenüberraschung in Hoppegartm
Ein glanzvoller Sonntag reiht sich in Hoppcgarten an den

anderen. Diesmal enthielt das Programm zwei besonders zug¬
kräftige Wettbewerbe, das über 2600 Meter führende Steher¬
rennen „Silbernes Pferd " um den vom Führer erneuerten
Wanderpreis sowie als Gegenstück die „Goldene Peitsche" über
1200 Nieter, Kein Wunder , daß bei dem herrlichen Sommer-
wetter wieder Tausende die Zuschauerplätze bevölkerten. Das
„Silberne Pferd " gewann das Leichtgewicht Vineta als krasser
Außenseiter , Der Start war leider etwas verunglückt. Be¬
sonders Wunderhorn und Walzerkvnig wurden benachteiligt,
und Wunderhorn kam später nie mehr nach vorn . Vineta
arbeitet« sich vom 4, Platz im letztes Bogen an die Spitze
und behauptete sich gegen den mächtig ausrückenden Marschall
Vorwärts leicht in Front , Stcinbach wurde Dritter vor
Ngorongoro , Der Sieg von Vineta brachte am Toto 341:10;
noch mehr kam der überraschende Nusgang aber mit 14 368:10
der Toppeiwette zum Ausdruck, In der „Goldenen Peitsche"
knüpfte Florida -an ihre guten Leistungen der letzten Wochen
an und ließ Kumbnda sowie Atis leicht hinter sich,

Reiiiiergeiiiisse
Hoppcgarten, 16, Juli , (Eig, Drahtbericht,) 1, R, : 1, Hauptgest,

Eraditzs Colomiine (K, Zchmisch), 2, Klucking, 3, Tartllgena,
Tot, 14, Pl , 11, 14, Eiutaus 32:10, — 2, R, , 1, E-st, Wcüs
Saarkamps (O, Schmidt), 2, gadria », 3, Jnshallah , Tot, 32, Pl , 13,
18, 15, Einlauf 280:10, — 3, R, : I , Test, Schündcrhans Donncrhall
(K. Streit ), 2. Finitor , 3. Grillenfänger. Tot. 59. Pl . 13. 12, 11.
Einlauf 294:10, — 4, R, : Silbernes Pserd des Führers und Reichs¬
kanzlers, Allgem, Ausgleich, Ehrpr, und 21 000 RM, , 2600 Meter,
1. A, Mahnkopfs Mneta (W, Hcllebrandt), 2, Marschall Vorwärts,
3, Stsinbach, 4 Ngorpngoro, Tot, 34l, Pl , 54, 34, 34, 24, Ein¬
lauf 14 368:10, — 5, R, : I , E-st, Waldfrteds Ianitschar (W, Held),
2, Mona Lisa, 3, Prinzenweg, Tot, 17, Pl , 1l, 13, Einlauf 24:10, —
6, R, : 1, Ecst, Lrlenhofs Florida (H, Zshmisch), 2, Kumbukc, 3, Atis,
Tot, 40, Pl . 14, 13, 17, Einlauf 108:10, — 7, R, : 1, Heinz Junis
Waltala (E, Hnguentn), 2, Eanina, 3, Vinsebeck, Tot, 35, Pl , 14,
14, 17, Einlauf 132:10, — 8, R, : 1, K, Stoss Tiepolo (H, Z-Hmisch),
2. Lanrus , 3. Grobian, 4. Nautilus . Tot. 54, Pl . 15, 17, 23, 35.
Einlauf 216:19,

Bad Harzburg, 16, Juli , (Eig Drahtbericht,) 1, R, : I , K, Ritters
Antonia (W. Vasas), 2. Dorkas, 3. Rohrlöme. Tot. 26, Pl . 13. 15,
18, Einkauf 72:10, — 2, R, : 1, K, BeckersLandpirat (Osw, Müller),
2. Friederike, 3, Rosenode, Tot, 17, Pl , 11, 13, 12, Einlauf 76:10,
— 3 R.: 1. Stabsoet . Dr. C. Löwes Caramba (I . Stys ), 2. Fatinclli,
3, Li-iesarte , Tot, 28, Pl , 13. 13, 38, Einlauf 72:10, — 4, R,:
1, P , MLlhens Lindenwittin (F. Müller), 2, Opernstar, 3, Rin-tin -tin,
Tot 34, Pl , 13, 14, 12, Einlauf 06:10, — 5, R, : l , H, Sewösters
Lorbaß (N, Fli -th), 2, Flaminia , 3, Feldpost, Tot, 22, Pl , 13, 18,
Einlauf 124:10, — 6, R, : 1, W, Jrntschs Antoniazzo lF , Müller),
2, Barns , 3, La Bigutne, Tot, 29, Pl , ll , 12, Einlauf 36:10, —
7. R, : 1. o, Lioonius Landesnater (P , Ludwig), 2, Lcguana,
3, Hespeiion. Tot, 9°, Pl . 16, 14, 13. Einlauf 344:10, — S. R. :

1, M, Jentschs Montebello (E, Michael), r . Hausorden, z. Alte
Lieb-, Tot, 28, Pl , 14, 36, 30,

Mülhcim-Ruhr, 16, Juli , (Eig, Drahtbericht.) 1, R, : I , Frau R
Hantel n, Rauchs Promemoria lW, Krbalck), 2, Fortisiimo, 3, Rhein-
lied, Tot, 17, Pl , 12, 17, Einlauf 50:10. - 2. R, : 1, R,
v, Skrbenslys Antigone (A, Zachmann), 2, Leibgarde, 3, Palast,
4, Alexander, Tot, 88, Pl , 26, 25, 52, 35, Einlauf 1NO:lO — 3, R,:
1, F , Balians Siona (H, Wenzel), 2, Orotaoa, 3, Allusion, Tot 32,
Pl , 22, 21 Einlauf 00:10, — 4, R, : 1, Frau R, Hantel o, Rauchs
Per asperum (W, Krbalck), 2. Nanettc, 3, Master, Tot, 17, Ein¬
lauf 20:l0, — 5, R, : 1, E, Vorsters Weltruf (K, Buge), 2, Thammo,
3, s -rjsolo. Tot, 42, Pl , 16, 10, 40, Einlauf 226:10. — 6, R,:
1, Stall Rot-Weih Eyck sM, Schmidt), 2. Aftt, 3, Höllenfahrt
Tot, 22, Pl , 13, 14, 13, Einlauf 116:10. — 7, R, : 1. Obeistlt I,
Bührers Shannon Siloei (W, Wolfs), 2, Gabler, 3, Colorado
Tot, 74, Pl , 16. 13, 12, Einlauf 266:10, — 8, R, : 1, Willi Schmidts
Ahnherr (A, Schulte), 2. Patientin , 3. Dukaten, Tot, 93, Pl , 20,
14, 17, Einlauf 366:10,

Mönche,I-Rtem, 16, Juli , (Eig, Drahtbericht.) 1. R, : 1, Ecstütshöfe
Jsarlands Treu- (W, Kegler), 2, Pfalzer Mädel, 3, Spieler , Tot, 28,
Pl , 35, 23, 35, Einlauf 4866:10, - 2, R, : 1, Stall Ammerlands
Eondor (H, Grohkops), 2, Südländer, 3, Laudon jr, , 4, Onkel Karl,
Tot, 00, Pl , 21, 24, 39, 31, Einlauf 436:10, — 3. R, : 1, K,
Krahmers Vierthaler (I , llnterholzner), 2. Amern, 3, Cote Basque II
4, Null Tot, 31, Pl . 15, 28, 18, 20, Einlauf 554:10 — 4. R, : 1. Stall
Ban- rias Dardanos (W, Ticke), 2, Mondamin, 3, Kratianus , Tot. 87,
Pl , 2l, 15, 24. Einkauf 178:10. — 5. R, : Trabsahren. — 6. N,:
1. Lt. S . v. Mitzlafss Stahlhelm (B. Ahr). 2, Easleau, 3. Menne,
4. Silverline . Tot. 14, Pl , 11, 21, 44, so, Einlauf 134:10. — 7. R. :
1. Chr. Webers Rufticus (A, Dilger), 2, Palastherold, 3, Akos,
4, Henry, Tot, 42, Pl . 18, 15, 89, 21. Einlauf 294:19. - 8. R. :
Trabsahren,

Vieleseld-Brackwede, 16, Juli , (Eig, Drahtbericht.) 1, R, : 1. H,
Hoffrogges Erste von Bonenberg (I , StaiHl ), 2, Eisenerz, 3, Berg,
grn'g, 4. Lady Nelson, Tot, 31, Pl , 16, 14, 14, 24, Einlauf 94:lü. —
2. R, : 1, E, Blohmes Irma (Lt, o, Plessenj, 2, Eoldkirfch,
3. Actaniana, 4, Eilflug, Tot, 66, Pl , 14, 14, 13, 23, Einlauf 170:19.
— 3, N.: I . E, Reinickes Haselnug (§ , Kaffebanm), 2, Blumen-
göttin, 3, Debatte, Tot, 19, Pl , 14, 21, Einlauf 149:10, — 4, R,:
1, Kav -Rgt, 3 Spertan Lad (Lt, Taegei), 2, Rose Glory, 3, Bangall,
Tot, 30, Pl , 13, 17, 13, Einlauf 430:10, — 5, R, : 1, Lt, H, I,
Rojahns Mädchenfreund (G, Zuber), 2, Talfahrt 3, Eoldprobe
Tot, 68, Pl . 27, 30, 22, Einlauf 500:10, — 6, R, : 1, Major Baades
Perlmutter - (Lt, Taeger), 2, Wolkenflug, 3, Anilra , 4. Dahlta II,
Tot, 90, Pl , 14, 11, 13, 14, Einlauf 410:10, — 7, R, : 1, Kav,-Rgt, 6
On Guard (Lt. Specht), 2. Erdwall, 3. Eamin, 4. Großmeister.
Tot. 72. Pl . 16, 17. 12, 20. Einlauf 520:10.

Unsere B-ran,sagen
Satnt Elend (Beginn 14 Uhr). I , R, , Raaman — Tarpi —

Le Magnat . 2. R.: Hand Oner — Slip — Mpstique. 3. R. :
Miß Rodoslo— Flor«, — Splendenm, 4, R, : Jrish Guard — Plesnoy
— Frisguet , 5, R.: Le Koh I Noor — Japonais — Troylus,
6. R. : Toupet Bleu — Un Jsard — Parabase, (3)

Scheller und Siegel siegten
Aus ber Harz-Riinblechrt ging es am Sonntag nicht nur

um die Ehre des Einzelsteges , sondern auch um den Gewinn
des LeistunaSPreiseS des ReichssPartlührerS für die beste
Fabrikmannschast im Verlause des Jahres . Die Turkopp-
Mannschast verteidigte diesen Preis auS dem Voriahre und
wurde damit endgültiger Besitzer der wertvollen Sonder¬
preises . Sieger des Rennens wurde der Schwcmsnrter Sch-ller
im Endspurt vor Echitd-Chemnitz und Löbcr-Jranksurt ,n
einer Fahrtzeit von genau acht Stunden sur die L88  Kilo-
meter. Die Amateure bcstritten eine etwas verkürzte Harz-
Rnndsahrt über nur 232 Kilometer , Siegel -Chemmtz verwies
im Spurt in 7:09:54,2 Müller -Berlin und den guten Protek-
toratS-Bergmcistcr Nozveda-Prag auf die Plätze, .

Wie volkstümlich die Straßenrennen durch die Erotz-
deutschlandfahrt geworden sind. davon bekam man aus der
Harzsahrt einen kleinen Begriss . Durch s,n Spalier von
Menschen sichren die Teilnehmer auf der ganzen Strecke und
59 999 erwarteten ihre Ankunft am Ziel in Magdeburg , DaS
Rennen selbst stand im Zeichen des MannIchaftSkamPfeS, D,e
mit einem Punkt Vorsprung vor Türkvpp führenden Dlamant-
Fahrer bewachten ihre Gegner schars. und so konnten bei
Nordhausen die durchweg zu anderen Mannschaften gehören¬
den Schcllcr . Schild und Löber dem Felde enteilen . Auf den
restlichen 139 Kilometer konnte das Terzett last 12 Minuten
gegen die Hauptgruppc herausiahren , und im Spurt schlug
Schcllcr den gcsürchteten Sprinter Schild sogar" nnt lunl
Längen , Die weiteren Plätze waren für den SeistungSpretS
entscheidend, und mit 155:149 Punkten holten sich Wengler.
Wcckerling und ArentS im Gesamt diese Trophäe , Rundfahrt-
sieger llmbcichauer gab. Von Maaenkrämplen gepeinigt , auf,
ebenso Langhvff , während Funke durch einen, ziemlich gefähr¬
lichen Sturz außer Gefecht gesetzt wurde,

Ergebnis für Berufsfahrer über 288 Kilo-
meter: l,  Schellcr -Tchwcinsurt (Adlerrad ) 8:99:99: 2, Schild-
Chcmnitz (Presto ): 3, Löbcr-Frankfurt (Adler), gleiche Zeit;
4, Siebclhoss -Dortmund (Viktoria ) 8:11:44,3; 5, Wenglcr-
Biclefcld ; 8, Bautz-Tortmund ; 7 Weckorling-Bieleseld : 8,
AhrcntS-Köln ; 9, Kijcwski: 19, Getzer-Schweinsurt ; 1l , Ober-
beck-Hagon; 12, Thierbach-TrcSden lalle dichtauf).

Für Amateure (2 32 Kilometer ) : 1 , Tiegel»
Themnitz 7:99:51,2; 2, Müller,Berlin : 3, Rozveda-Prag : 4-
Meurer -Tilsit : 5. Kittstoiner-Nürnberg ; 6, TöstelS-Magdeburg
(alle dichtauf) ; 7, Jrrgana -PotSdam 7:12:98; 8, Keßler-
Nürnberg ; 9. Bähler -Chemnttz (dichtaul), LeistungspreiS dsS
Reichssportsühreri (gesamt nach drei Läufen): 1. Türkvpp-
155 Punkte ; 2, Diamant 149 Punkte.

fllgermissen wieder Laumeister
Das Nennen um die niebersächsische Einer -Streckerimeisie«-

schast aus einer 49 Kilometer langen Rundftrecko bei HilSeS-
heim, die viermal zu durchführen war , nahm einen inter¬
essanten und spannenden Verlaus , Sieger wurde erneut Alger-
mtsfen vom RC, Diamant -Hannover , der sich zum Schluß an
die Spitze gesetzt' hatte und sicher vor Walter , Tiamant -Han-
novcr, gewann , Algormisscn wurde zum Schluß noch durch
einen Ncisenschaden zurückgeworfen, konnte seine vier Der-
svlgcr, die ihm als einzige bei seinem Ausreißversuch zu fol¬
gen vermochten, aber,noch wieder erreichen und im Endspurt
schlagen,

Ergebnisse: Nieder-sächsische Einer -Streckenmeisterschaft: 1.
Algermissen, RC. Diamant -Hannover 4:45:29, 2, Walter , RC.
Diamant -Hannover 4:16:05, 3, Hoffmann -Braunschweig 4:47:15.
Die Bremer Fehrkc und KalkuS belegten die nächsten Plätze,
während Nottzdurst-Radtouristm -Wanderer in 4:59:15 an
I , Stelle einkam vor WolterSdors 4:57:15,

c>iemnit;er Badamateure in Zürich
In einem internationalen Kriterium über 195 Kilometer

startete am Sonntag in Altstettsn bei Zürich der Teutsche
MannschastSmcister Wanderer Chemnitz mit vier Fahrern.
In der Einzelwertung siegt« Svmmer -Schwsiz in 2:49:53
mit der Höchstpunktzahl vor Orsini und - Teitz-Holland , wäh- ^
rend Bronold -Teiitschland in der Einzelwertung den zehnten
Rang einnahm . Das Rennen der Mannschaft gewann Schweiz
vor Holland.

„Bund um das deutsche Banzlg"
Anläßlich des 59jährigen Bestehens der Radspvrtgemein-

schast von 1889 in Danzi -g wurde am Sonntag unter starker
Beteiligung von Amateuren aus dem Reich da! 125 Kilometer
lange Straßenrennen „Rund um das deutsch« Tanzig " auS-
gefahrcn. Die Entscheidung in der A,-Klassc fiel erst auf
der Niederstädtcr Kampfbahn , die-,- von Schenk, Digulla und
Bpoch noch gemeinsam erreicht wurde; Schenk sand sich auf
der Aschenbahn am besten zurccht und wurde in 3;22;9S über¬
legener Sieger . Aon 29 gestarteten A, -Fa>hrcrn schieden 14
vorzeitig aus , darunter auch der deutsche Meister Herbert
Schmidt.

Ergebnisse , KlasssA:  1 , Schenk-Tilsit 3 :22:93; 2,
Digulla -Berlin 3:22:19; 3, Bloch-Schneidemühl 3:22:11: 4.
-kicrholz-Danzig 3:31:19. Klasse B: 1. Eerlach-KönigSberz
3:27:12.

Nürnberger Badrennen abgebrochen
Die MeisterschastS-Revanchs der Steher in Nürnberg stand

unter einem unglücklichen Stern Regen machte den Abbruch
der Veranstaltung notwendig . Die Rennen sollen am Mitt¬
wochabend beendet werden. Im Omnium gewannen Kilian
und Vopel die beiden ersten Läuse, in denen sich Iacobsen
und Danholt jeweils mit dem letzten Platz begnügen mußten.
Der Stand des Dauerrennens war nach 22 Kilom, : 1, Loh-
mann 17:27,2,- 2, Mctze (49 M-etsr); Z, Schindler (79) ; 4.
Krewer (99); 5. Schön (199) ; 6. Leuer (219 Meter zurück).

flusklang des Luzerner Beitturnlers
Zum Schluß noch zwei deutsche Siege

Dem
war kein
an regnete es in Strömen Dafür waren aber unsers Reiter
so recht im Zuge und holten sich als Entschädigung für die
Niederlage im Nationenpreis noch die Heiden letzten Sprin¬
gen, zu denen nur die Italiener nicht mehr angetreten
waren . Im Preis von Lido vertrat nur Baron (Rittmeister
Brinckmann ) die deutschen Farben Seins Leistung , sehlsrloS
in 1:29, vermochte keiner der übrigen 41 Teilnehmer zu
übertresfen. Um mehrere Sekunden geschlagen belegten Hya¬
cinthe (Hpm, Chevalier ) und Lenyes (Rittm . v. Blatthy-
Ungarn ) die Plätze. Der Jubiläums -Preis wurde «ins Deute
von Oberst II, aus dem Rittm . Brinckmann . der erfolgreichste
Retter des gesamten Turniers , wieder zwei Glanzritte zeigte.
Stur die Besten waren hier zugelassen und dementsprechend
auch die Anforderungen , Unter 3j Startern qualifizierten
sich fünf , darunter Wvtansbruder und Oberst, beide unter
Brinckmann , ferner die Franzosen Haltc -Ia (Lt, de Maupeou)
und d'Huis (Hptm, Chsvallier ) sowie die Belgierin Babette
(Capt. Eonzc) . Oblt. Wcidcmann hatte mit Der Aar und
Notar Pech, beide hatten einmal abgestreift und belegten
mit je vier Fehlern nur den 6. bzw, 9. Platz , Gleich daS
erste Stechen entschied. Auf WotanSbruder hatte Brinckmann
12 Fehler, aber dafür sprang Oberst in die Bresche, der als
letzter und zugleich einziger der fünf Dicganwärter alle sechs
Hindernisse fehlerlos bewältigte

Irland vor Deutschland im Bationen-Preis
Mit der Entscheidung im Preis der Nationen erreichte am

Sonnabend das Internationale Reitturnier in Luzern seinen
Höhepunkt. Wie in Amsterdam waren auch hier wieder
Irland und Deutschland die großen Gegenspieler im Kamps
um den Endsieg, Diesmal gewann Irland mit lM/s Fehlern
vor Deutschland (25V<), Frankreich (881/4) , Schweiz (464/,)
und Belgien (64V,). Ungarn hatte aussichtslos ausgegeben,
ebenso die Italiener , deren Mannschaft durch einen Sturz
von Hptm. Lombardo gesprengt wurde, nachdem sie durch
den . Äussall dcS Vor einigen Tagen gestürzten HauptmannS
Comsorti schon von vornherein nur mit drei Reitern ange¬
treten war.

Durch einen in den Mittagsstunden niedergegangencn Wol-
kenbruch war das Ecläui ziemlich schwer geworden . Im ersten
Umgang hatten die Schweizer niit 6 Fehlern am besten abge¬
schnitten, mit 121/4  bzw . 124/, folgten dichtauf Irland » nd
Deutschland, wobei von unseren Pferden Oberst (Rittmeister
Brinckmann), Tora (Rittmeister Hasse) und Artnr (Rittmeister
Huck) je einmal abgeworfen — Tora und Artur erst am
letzten Sprung — und Oberst dazu noch' «inen Aeitsehler
gemacht hatten . Aland war mit 8 Fehlern ausgefallen , Du-
hallow mit nur einem halben Zoitsehler, Limerick Lacc al»
späterer Sieger der Einzelwertung mit 4 und Killmalloc mit

malloc und Limerick La« ohne Fehler , während das deutsch»
Terzett sich wiederum je «inen Springfehler leistet« und Tora
und Artur außerdem die Zeit nicht ganz schafften,

Tie Iren hatten überhaupt ihren großen Tag : mit Lwea
Noe (Kapt, Lewis) hatten sie auch das umrahmend« Zeit.
springen gewonnen , allerdings hatte der Wallach das Glück,
daß er noch am Vormittag über die trockene Bahn gegangen
war , während die übrigen Fehlerlosen nachmittags den schwe¬
ren Parcours vorfanden , OSborne und WotanSbruder als
Vierter und Sechster waren aus dem deutschen Äusgeböt die
Besten.

n Schlußtag deß Internationalen Luzerner Reitturniers
kein gutes Wetter boschieden. Dom frühen Vormittag



Montag , den 17. Juli 1939 Bremer Zeitung Nr . 194 Jahrgang igzg

kin glänzend gelungenes TNotorsportfest3 :17,8 : 3, Holland 3 :19,4. Gesamt : 1, England 89 P „ 2. Frank¬
reich 80 P .; 3. Holland 87 P .i 4, Belgien A 49 P .; 5. Belgien
B 36 P .; 6, Luxemburg 29 Punkt «.

NSKK. INotorsturm 22/H4 62 in Bruckliausen-Viijen
Aus dem großen Bruchhauser Marktplatz war am gestrigen

Sonntag alles hergerichtet , um dem diesjährigen Motorsport-
ftst " E NSKK . einen würdigen Rahmen zu geben . Weit über
logg Zuschauer umsäumten den Platz , und ein Blick aus den
Parkplatz ließ erkennen , daß auch von weither die Besucher
mit Kraftfahrzeugen und Rädern herbeigeeilt waren . Das ist
verständlich , wenn man bedenkt , daß der Motorsturm L2/M 62
das ganze Gebiet des alten Kreises Hoya umsaht und daß
seine Angehörigen in Gemeinschaft mit der Motor -HJ . schon
seit langem den Rus haben , es aus motorsportlichcm Gebiete
unter der zielbewußten Leitung ihrer Führer zu anerkennens¬
werten Leistungen gebracht zu haben.

Diesen Rus bestätigte auch das gestrige Motorsportsest . Das
Programm wurde mit der Ausfahrt der Fahrzeuge erössnct.
An die 3V Krafträder und lö Krastwagen standen in kürzester
Frist sauber ausgerichtet vor der Tribüne . Die Mannschaften
traten vor ihre Fahrzeuge in Formation an . und wurden
dem Sturmhauptführer Ehlers,  Barbusch (Uenzen ), gemel¬
det , der nach der daraus vollzogenen Flaggenparade das Wort
zur Begrüßungsansprache nahm . Anwesend waren Vertreter
der Kreisleitung der NSDAP ., der Führerstab des RAD .-
Lagers 7/193 Ochtmannien und vor allem zur besonderen
Freude aller NSKK .-Männer ihr Standartenführer , Ober¬
führer Lehmann,  und Oberstasfelführer Lehmann.

In seiner Ansprache wies der Sturmhauptsührer Ehlers  aus
den erhöhten Einsatz des NSKK . bei der vor - und nachmilitü-
rischen Wehrerziehung hin , auf die Mitarbeit bei Verkehrs¬
kontrollen , bei Verkchrslcntung und Verkehrsstörungen . Die
ständige Bereitschaft zur Hilfe bei Verkehrsunfällen erfordert
ebenso die Einsatzfreudigkeit wie die lausende Schulung in
allen Fragen der Verkehrserziehung . So sei es kein« Kleinig¬
keit , wenn von seinem Motorsturm allein die beträchtliche Zahl
von 989 Fahrern sür den Führerschein Klasse 4 geschult ' wor¬
den wären , wozu infolge der ehrenamtlichen Tätigkeit -der Aus¬
bilder manche Nachtstunde nötig gewesen sei. Trotz der Wich¬
tigkeit aller dieser Arbeiten , so betonte der Sturmhauptsührer
Ehlers , sei aber in erster Linie der NSKK .-Mann immer noch
der politische Soldat Adolf Hitlers,  der dafür
sorgt , daß der Wille des Führers überall ausgeführt wird.

In rascher Folge wurden daraus die Programmpunkte der
Veranstaltung abgewickelt . Eine über das weite Rund füh¬
rende Hindernisstaffel zwischen NSKK .-Sturm und Motor-
HJ . brachte einen erbitterten Kamps , den die Jugend mit
knappem Vorsprung für sich entscheiden konnte . Die schnelle
Ueberwindung der fünf schweren Hindernisse : Kriechgitter,
Kleinkaliberschießen nach Ringscheibe , hohe Kletterwand , Stol-
perdraht und Brücke zeigte deutlich , daß eine vielseitige kör¬
perliche Ausbildung mit zu den Uebungsgebieten des NSKK.
gehört . Anschließend folgte ein Geschicklichkcitssahren mit Kraft¬
rädern , das beim Publikum viel Beisall auslöste . Besonders
wurden die Leistungen des jüngsten Teilnehmers , des ISjäh-
rigen Pimpfen Mannot Asendorf  beklatscht, -der mit einem
fabelhaften Mut aus seinem Leichtkrastrad die schweren Hin¬
dernisse bewältigte.

Mit viel Schwung rauschten dann die schweren Maschinen
zur Krastradguadr -ille in die Bahn . Mit erstaunlicher Exakt¬
heit wurden die einzelnen Touren auf die Zeichenbesehle
des leitenden Truppsührers auf der ersten Maschine aus¬
geführt . Es folgten „ originelle Kämpfe der Motor -HJ .",
die besonders bei der Jugend lebhaften Beifall fanden . Vier
Barer gingen mit „viel Dampft aufeinander los , die Teil¬
nehmer der Kissenfchlocht auf dem Rundbalken kämpften
ebenso erbittert wie die Mannschaften beim Tauziehen - oder

Schühennachfeierin Kröpelingen
Das 35. Schützenfest derBrsmerSchützengilde,  das,

wie wir bereits ausführlich berichteten , am vergangenen
Wochenende mit der Proklamierung des Schützenkönigs und
des /.Vize " seinen Höhepunkt gefunden hatte , klang gestern
mit einer harmonischen Nachfeier aus , die die Gröpclinger
Bevölkerung wieder auf den Budenplotz und an die Stände
des Gastgebers gelockt hatte . Am frühen Nachmittag wurde
das Zeichen zum Beginn des allgemeinen Festbetriebes und des
Ausschießens mehrerer Scheiben gegeben , an dem sich rund
50 Schützen beteiligten . Auf der Festschcibe „Bremen " errang
Fr . Hagestadt vor Fr . Rohlfing und Spengcl  den
ersten Platz , während aus der Festscheibe „Roland " Heinrich
Gerten vor F . Römer  und S ch w i e g e r s h a u s e n als
Sieger hervorging . Die Jagdscheibc „St . Hubertus " holte sich
W . Kücken , dem Nee mann und H. Gerken  folgten.
Die Wehrmann -Äuflagescheibe sah Spengel , Kleine  und
„Fiele " Peymann  in . Fxant . Als letzte Konkurrenz sei die
Kleinkaliber -Vergleichsscheibe erwähnt , die Moritz Deter  vor
Fritz M e tz e r - Lsterholz und W . Kücken gewann . Von
den Wettbewerben der Haupttage ist die Pistolen -Feftschcibe
nachzutragen , aus der Philipp Hammel  als Bester hervor¬
ging.

Der Abend vereinte noch einmal die Schützen und ihre Gäste
zu einigen kameradschaftlichen Stunden , die u . a . von den
Klängen des Musikzuges des Reichsarbeitsdienst es
ausgefüllt waren . Der ausgezeichnete Besuch bewies die Be¬
liebtheit der von der Bremer Schützcngilde ausgerichteten Ver¬
anstaltungen in einer ganz trefflichen Weise . 8

Meisterschaft der deutschen Meere
Vor Zoppot veranstaltete der Danzigcr Schwimmverein am

Sonntag die Meisterschaft der deutschen Meere . Beide Titel¬
verteidiger aus dem Vorjahre wurden geschlagen . Walter
Gsschke-Tesfau wurde bei den Männern Dritter , und Lein
Küppers -Halle belegte den zweiten Platz . Die neuen Meister
sind der 'Magdeburger Hellene Liebich und die Berlinerin
Ruth Ständer vom Schöndberger Frauen -SV . Bei den Män¬
nern gab es «inen verbissenen KoPf -an -Kops -Kamps zwischo«
Liebich und Przhwava -Breslcm . Erst auf den letzten MO Me¬
ter ' - der insgesamt 3999 Meter langen Strecke konnte sich der
Kellen « frei machen und in der durch die säst stille See begün¬
stigten sehr guten Zeit von 47:52 Minuten knapp gewinnen.
Auch Ruth Ständer mit 45:26 Minuten schwamm nach har¬
tem Kampf mit Frau Küppers eine erstaunlich gut « Zeit . Im
Rahmenprogramm gesiel vor allem das Schauspringen von
Walter -Frankfurt/Oder , Kitzig -Dresden , Volk -Mannheim,
Wolf -Königsberg und Suse Seinze -Berlin , Mchcr -Konstanz
und Gerda Daumcrlang -Nürnberg.

Ergebnisse : Meisterschaft der deutschen Meere : Männer:
1. Lielbich-'Sellas Maadeburg 47:52 Ali« . 2. Przhwarä -ASV.
Breslau 47:59. 3. Eeschke-Tessau 49:47. 4. Wolters -Berlin
R :4ö. 5. Gaucke -Sübeck 39:38. 6. Feldwebel Höpsner -L-übeck
1:91:54. — Frauen : 1. Ruth Ständer -TSV . 55:26. 2. Küppcrs-
Salls 56 :95. 3. Kranxlers -Berl -in -Weißen -se« 56:52. 4. Rohn-
Kiel 1:94:25. — 3999-Meter -Schwimmen (offener Wettbewerb ) :
1. Schörnquoft -Lübeck 52 :28. — MM -Meter -Schwimmeu (Wett¬
bewerb stir Frauen ) : 1. Hesse-Waspo Stettin 1:92:16 St.

beim römischen Wagenrennen . Mit viel Schneid wurde dann
auf leichten Maschinen die Fuchsjagd von der Motor -HJ
durchgefi 'chrt , während aufchließend das Eeschicklichkeitssahren
eine ganz erstaunliche Beherrschung der Maschinen durch
die Fahrer in allen Wagen erwies . Auch das „Wellenreiten"
hinter Krastwagen und Krafträdern auf Blechen , Brettern
und sogar auf einer Bratpfanne war eine spannende Sache,
zumal die sieben Fahrzeuge mit ihren „Anhängern " zugleich
hin und her über den Platz fausten . Bei den Punkten
„Verkehrssünder " und „Sanitätsübung " wurden praktische
Vcrkehrsvorfälle des täglichen LobcnS auf einer Straßen¬
einmündung gezeigt .. Die aufregende Fuchsjagd der schweren
Maschinen schloß den mit reichem Beifall aufgenommenen
motorsportlichen Teil der Veranstaltung . Sturmhauptsührer
Ehlers  dankte allen Teilnehmern und Besuchern und schloß
mit einer Führcrehrung dieses in allen Teilen wohlgclun-
gene Motorsportsest.

Bremer lZehersieg in Vraunschweig
In Braunschwcig gab es am Sonntag ein leichtathlctisches

Gehen über 25 und 19 Kilometer , das eine sehr gute nationale
Besetzung auszuweisen hatte , wenn auch die „Kanonen " Prehn
und Schmidt nicht am Start waren , lieber 25 Kilometer gab
es einen spannenden Kampf zwischen Bernhardt -Berlin und

dem Kölner Nachwuchsmann Schwerte !. 399 Meter vor dem
Ziel konnte sich Bernhardt srci machen und sicher gewinnen
Seine Zeit betrug 2 :97 :29,1 , während Schwerte ! 2:98-g->
benötigte . In der Klasse B war Peinemann -Büssing -Braun,
schweig mit 2 :13:14,5 der Beste . In der Altersklasse gab es
einen Bremer Sieg durch den Polizciwachtmcister Buckmann
in 2:17:17,1. Buckmanns „ ewiger Widersacher " Dicth von
den Bremer Sportfreunden ' belegte den zweiten Platz.
Aus der kurzen Strecke waren vom Start an vier Mann an
der Spitze , die sich ebenfalls einen harten Kamps um die
Führung lieferten . Sieger wurde schließlich Peters -Berlin , der
nach 8 Kilometer einen energischen Zwischenspurt unternahm,

flrbergen kreisgruppensieger im Schlagball
Bekordsiegvon 1Z5: 9 in Osnabrück

In den Festzelten vor dem Sturmlokal Thiesing schloß sich
«in Kameradschastsabend an , der die NSKK .-Männer mit
den vielen Gästen noch einige Stunden in Fröhlichkeit ver¬
einte . f139

Leichtathletik-Fünfländerkampf

Bei dem Kreisgrnppenfpieltog im Schl -astball in Osnabrück
trat die Tfchst . Braunfchwoig nicht an , fo daß nur ein « piek
znm Aus trog kam. Der Deutsch« Meister , Tv . Gut Heil
Arbergen,  errang über die B SG . Walter Rau
Hilter  den Rekoidsieg von 135:9. Avbcrgen wär in über¬
ragender Form und zeigte Schlagball in höchster Vollendung.
Die Hilter waren nur einmal am Schlag und waren kein
Gegner für Arbergen . Aribergen erzielt « 99 Läufe , 44 Weit¬
schläge, 1 Fang ; Heiter erzielt « 9 Fänge.

Im Brüsseler Heyscl -Stadion siegt« am Sonntag England
im Leichtathlctik -Länderkampf mit 89 Punkten gegen Frank¬
reich niit 89 Punkten , Holland mit 67, Belgien A mit 49,
Belgien B mit 36 und Luxemburg mit 29 Punkten . Die Eng¬
länder holten sechs Einzelsicge heraus und gewannen auch die
Olympische Staffel . Bemerkenswert sind die Niederlage von
Godfrey Brown über 499 Meter durch Karl Baumgartcn-
Holland und der 899-Meter -Sieg des jungen Franzosen Han-
scnne in der guten Zeit von 1:52,9. Wooderson gewann den
1509-Mcter -Lauf in 3 :54,8 gegen Mvstcrt in 3 :55.

Ergebnisse : 199 Meter : 1. Sweeneh -England 19,8 ; 299 Meter:
1. Holmcs -England 22; 499 Meter : 1. Bdumgartcn -Holland
48,3 ; 899 Meter ; 1. Hansenne -Frankrcich 1:52,9 ; 1599 Meter:
1. Woodcrson -England 3 :54,8 ; 5999 Meter : 1. Ward -England
15:13,6 ; 116-Meter -Hürden : 1. Lockton -England 15,2 ; 499-
Meter -Hürdcn : 1. Johc -Frankrcich 54,6 ; Hochsprung : 1. New-
man -England 1,99 ; Wcitsprung : 1. Balcno -Frankrcich 7,39
Meter ; Stabhoch : 1. Mntousky -Frankrcich 3,89 Meter ; Kugel¬
stoßen : 1. de Bruyn -Holland 14,38 Meter ; Diskus : 1. Winter-
Frankreich 47,81 Meter ; Speer : 1. Luckeviclt -Holland 63,23
Meter ; Olympische Staffel : 1. England 3 :16,8; 2. Frankreich

Schlagball im kreis Bremen
Im Kreis Bremen wurden gestern die letzten Schlagball¬

punktspiele ansgetragen . In Osterholz -T . gab es gleich drei
Spiele , die einen guten Verlaus nahmen . Im ersten Kamps
standen sich die Ortsnachbarn Ost « rholz - T . und Oker¬
nen land  gegenüber . Die Lsterholzcr befanden sich in guter
Form . Durch gutes Schlagen und sichere Läuse holten die
Osterholzer viele Punkte herein . Bei den Obernculändern
wollte es so recht nicht klappen . Die Mannschaft befand sich
meistens im Felde . Die Osterholzer siegten mit 82:49 bei fol¬
genden Einzelergcbnifsen : 48:7 Läuse , 26:12 Fänge/8 :21 Fänge.
Im zweiten Kampf gab es zwischen Ober neu land und
Tb . Baden «in Spiel mit gleichwertigen Leistungen , das
sehr spannend verlies . Die Oberneuländer blieben mit acht
Punkten , und zwar 49:41, siegreich. Einzclergcbnisse : 29:19
Läuse , 16:12 Weitschlägc und 13:12 Fänge . — Im letzten
Spiel zwischen Osterholz - T . und Baden  konnten die
Osterholzer wieder an ihre gute Form aus dem ersten Spiel
anknüpien und einen klaren 48:24-Ticg erringen . Die Einzel-
ergebnisse lauten hier : 24:8 Läuse , 12:19 Weitschläge , 12:8

MIO . Braunsthweig Stafselsieger
Fänge. In Michndorf stellte der T v. Mahndorf  mit
einem 91:21-Sieg über MTV . Daverden  seine hervor¬
ragende Form unter Beweis . Das Spiel verlies recht einseitig,
da die Mahndorfer meist immer am Schlag waren . Die Ta-
vordencr zeigten im Fangen nur mangelhafte Leistungen.
Folgende Einzelergebnisse zeitigte das Spiel : 52:6 Läuse,
31:4 Weitschläge , 8:11  Fänge . — —

flbschluß in der Zaustball-Sauklasse
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A-u-f dem Platz des TKH . Hannover wurden die restlichen
Spiele in der Faustball -Gauklasse der Staffel -Süd ausgetra-
gen . Da die Turnevscha -st 1816 Eött -ingen nicht antrat , gab
es nur drei Spiele , die auch die erwarteten Ergebnisse brach¬
ten . Der Du -rnklub Hannover schtu-g die Turnerfchast 1W
Hannover mit 45:34 (22 :16), während der MTV . Braunschweig
mit dem gleichen Ergebnis 45:34 (26 :16), ebenfalls über Tur-
nerfchaft 1852 erfolgreich war . J -m entscheidenden Spiel ge-
ivann dann der MTV . Braunfchweig über den TurMub Han¬
nover mit 43:41 (24 :5). Besonders in der ersten Hälfte waren
die Braunschweiger hoch überlegen . Das Schlußergebnis gibt
den Spielverlauf nicht richtig wieder . Die Braunschweiger
waren in glänzender Form , und selbst Fachleute räumen dem
MTV . gute Aussichten sür die deutsche Meisterschaft ein.
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Spiele der 1. Preisklasse
Von den -Spielen der 1. Krsisklasso im Männer -Faustball

wurden von den Platzveroinen wieder einmal keine Ergebnisse
gemeldet . Wir nehmen an , daß die Vereine keinen Wert auf
Veröffentlichung legen . — —
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Sroß-Ippeners Bekenntnis zum neuen Beich
Gestern beging die Ortsgruppe Oroß-Zppener der BSVflp . die Feier ihres zehnjährigen Bestehens

La. Grotz - Jppener , 16. Juli
Ein vorbildliches Fest der Gemeinschaft, ein Jubeltag, wie er für einen Ort solcherGröße ein¬

drucksvollernicht gedachtwerden kann — das war die Feier des zehnjährigen Bestehens der Orts-
grupe Grotz-Jppener der NSDAP ., die von Beginn an unter der Führung ihres Ortsgruppen¬
leiters Bauer Carl Freesc steht, der mit sieben anderen Männern im Jahre 1829 den Mut fand, sich
offen für die NSDAP . zu bekennen.

So vereinigten sich am Sonntag , nachdem am Bor¬
abend des Erinnerungstages die Hitlerjugend dem
Orte einen Fackelzu -g dargebracht hatte , die aus nah
und fern herbeigeei -lten Männer der Part -ei nicht nur
aus dem ganzen Kreisgebiet , sondern auch dem Ol -den-
bnrgischen und aus Bremen , von wo die Grün¬
dung der Ortsgruppe ausgegangen war . Sie und
die Hitler -Jugend brachten gemeinsam mit den Partei¬
genossen Grotz -Jppeners ein Bekenntnis zu Führer und
Volt , wie es schöner nicht gedacht werden kann.

Der festliche Tag begann mit einem Wecken der Hit¬
ler -Jugend , -die aus ihrem Zeltlager mit Fanfaren-
klängen durch den Ort zog , um die Volksgenossen Jppe-
ners ' zur Feier zu rufen . Am Vormittag führte die
Jugend sportlich « und Geländeübungen durch , um zu
beweisen , zu welchen Leistungen sie bereits fähig ist . ,

Nach dem Empfang der auswärtigen Formationen
begann am Nachmittag der Marsch durch den liebevoll
mit Tannen - und Birkengr -ün und mit Girlanden reich
geschmückten Ort zum Festplatz . Auf einer Tribüne nah¬
men Kreisleiter Wich mann  und Gauamtsleiter
S ch i -ck- Hannover zusammen mit dem Ortsgruppen¬
leiter Freese und den Ehrengästen aus Partei , Staat
und Wehrmacht den Vorbeimarsch der Formationen,
allen voran die Fahnengruppe , ab , zu dem die SA .-
Kapelle schneidige Märsche erklingen ließ.

Auf dem mit zahlreichen Fahnen geschmückten Fest-
platz nahmen die Formationen — an der einen Seite

die Politischen Leiter , an der anderen die SA . — Auf¬
stellung , und dann meldete Obertruppführer Weh¬
re  n b e r g - Harpstedt dem Kreisleiter die fast 408 Teil¬
nehmer des Erinnerungstreffens . Ortsgruppenleiter
F reef  e .begrüßte die Teilnehmer und sagte , Grotz-
Jppener habe nicht nur Festschmuck angelegt , um die
Gäste zu erfreuen , sondern auch um vor aller Welt die
Einsatzbereitschaft für Adolf Hitler zu bekunden . Die
Ortsgruppe sei ob dieser festlichen Veranstaltung mit
großem Stolz erfüllt . Nach einem Dank an -alle Mit¬
arbeiter hieß der Ortsgruppenleiter insbesondere die
in eng verwachsener Kampfbereitschaft mit ihnen ver¬
einten Vertreter der Ganleitung und der Kreisleitung,
Eauamtsleitet Schick und Kreisleiter Wichmann
mit ihren Stäben , ferner den Führer der SA .-Stan-
darte 18 , Sturmhauptsührer Ristedt,  Bannf -ührer
Witz mann  und die Vertreter der Wehrmacht , des
Luftschutzes und des Reichsnährstandes willkommen.

Die große Ansprache an die Versammelten hielt dann
Gauamtsleiter Schick , der in temperamentvoller Weise
ein Bekenntnis zum ewigen Deutschland ablegte . „Zehn
Jahre Ortsgruppe Jppener bedeuten ein Stück Ge¬
schichte " . so sagte der Redner , „und da ist es wert , die
Ereignisse dieser zehn Jahre einmal im Geiste an uns
vorüberziehen zu lassen . Wenn im Jahre 1929 ein Dorf
mit dem Nationalsozialismus angefangen sei , so habe
das immer gehießen , gegen  die anderen anzugehen,
wie Adolf Hitler zu Anfang gegen alle angehen mutzte.

Heute habe sich das ganze Volk auf die Ziele des Füh¬
rers umgestellt , aber es habe viele Opfer und viel
Mühe gekostet , bis dieses oder jenes besser geworden sei.

Gauamtsleiier Schick gedachte dann des kranken
Jan Blanke meyer,  der die ersten aufklärenden
Vortrüge über den Nationalsozialismus in Jppener
hielt . Er gab dann einen Ueberblick über die außen¬
politischen Geschehnisse seit 1933 und das immer wieder
neu ertönende Kriegsgeschrei unserer Neider bei jeder
geschichtlichen Tat des Führers . Wie damals , so sei auch^
heute nur der Befehl des Führers maßgebend . Die (
Fahne , die vor zehn Jahren in Jppener aufgepflanzt
sei , steht hier heute wie einst und werde niemals untcr-
gehen . Stadt und Land — Hand in Hand , das sei der
Wahrspruch , den es zu verwirklichen gelte und der Richt-
weiser eines allumfassenden Daseins der deutschen
Nation.

«nie

ist! nicht
IMIldal
k -lMst
sqä der

- Mm
Macht

nopift
«trotz l
Wte-
MS oll
«m Re
t eine -

„Der Nationalsozialismus ist eine Angelegenheit des
gesamten deutschenVolkes in Freundschaft und Kamerad¬
schaft," so rief der Redner aus , „diese Kameradschaft hat
auch die acht Gründer der Ortsgruppe Jppener alles
Schwere überwinden lassen! Nur die Kameradschaft
wird Deutschland größer werden lassen!"

Pg . Schick schloß mit dem Aufruf an seine Hörer,
immer bereit zu sein und die Aufgabe der Ernährunas-
stcherstellung zu ihrem Teil zu lösen . Er endete : „ Wir
haben vor zehn Jahren acht Menschen hier die Fahne
Adolf Hitlers hissen sehen . Heute wird sie getragen , sie
ist erkämpft und sie ist der Einsatz . Ihr sollt sie hoch¬
halten , damit Deutschland bis in alle Ewigkeit bestehe !"

Das von Ortsgruppenleiter ausgebrachte Sieg -Heil
und die Lieder der Nation beendeten die eindrucksvolle
Kundgebung . Nach dem Ausmarsch der Fahnen setzte im
Fcstlokal und auf dem Festplatz ein munteres Leben
und Treiben ein , das den weiteren Verlauf des
Erinnerungstrefsens zu einem wahren Volksfest werden
ließ , wie es in schönerer gemeinsamer Verbundenheit
kaum zu denken ist . Groß -Jppeners Jubiläumsfeier ist
vorbei . Der Kampf um Deutschland und die deutsche
Seele geht weiter . Groß -Jppener aber marschiert mit
frischem Mut der nächsten Zehnjahresfeier entgegen!
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Ois glückliche Geburt eines
gesunden Sonntagsjnngen
zeigen in großer Freude an

Ursula Sattler
geb. Dolkenius

Dr . mscl . Dtto Sattler

Bremen, 16. Zulr 1939
N. d. Mf «n25
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Nach kurzer , schwerer Krankheit e-rttschlics
sanft metn lieber M-ann , unser treusorgeuder
Vawr . Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager sind Onkel,

der Bauer

Johann Stahmer
im 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Sophie Stahmer
Tönjes Vagt und Frau
Sophie Segelken
Dietrich Dierks und Frau
nebst allen Augehörigen

Lanksnan , den 16. IM 1939
Die Aujbahrung erfolgte im Trauerhause,

Lankenau 65.
Die Trauerseier findet am Mittwoch , dem

19. Juli . um 3.39 Uhr in der Sechauser
Kirche statt.

LrntlieBs

Lskaaritmackiuiysa

Bekanntmachung
für Seefahrer

Weser . Verlegung von Tonnen
Geogr . Lage:

a) ungef . 53»39,g' t ( , 8°32,4'0;
b) ungef . 53»32,4'bf, 8°33,8' 0.

Angaben:
a ) Auf der Unterweser bei Bieren

ist die schwarze spitze Tonne „26"
vorübergehend wegen Bagger¬
arbeiten 399 m stromabwärts in
Peilung rw . 79" nach53 "39'56,5" X;
8«32'37" 0 auf 9 m Wasfcrticse
verlegt worden,

d) Die rote Reedetonnc 7 (Reede
von Blercn ) ist wegen Bagger¬
arbeiten ' vorübergehend einge¬
zogen worden.

Wasserstratzenamt Bremerhavcn.

Oeleorationr - Keciofl

Künrtilclis ölumsn

Oslcoi-otions - siopisrs u. -5tofts

^losicsnstr. 49.50, kick: 2 3275

5ommekopete1ten L

5pie !reit 1939

Sonnabend , 22. Juli , 26 Uhr.
Dann täglich 29 Uhr:

Die große Ausstattungs-
Opercttc in. großen Tanz¬

einlagen.
Musik von R . Stolze.

Vorverkauf ab morgen täglich
von 19.99—13.30 Uhr und von

16.09—26.96 Uhr.
Kleine Sommerprcisc:

8 .45 ftir 3,18
II»
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Schreibmaschinen,
neu , gebraucht,

Miete . Jsenberg.
Langenstraße 136

Ruf 2 67 18
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Hühneraugen
angewachsene Na¬
gel. Schwielen ent¬
fernt gepr . Spe¬
zialistin

8 . Akkcrmann,
Rheinstraße 96
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2000 Nasen in 40 verschiedenen Sorten
Rosenschau des Kleingiirtnervereis „Nürnberg"

Bremen,  17 . Juli.
Wie seit Jahren , so fand auch die am Sonnabend

Eröffnete
?'°«- -her !, " —

^neueste

o
Rosenschau des Kleingärtnervereins „Nllrn-

i. ^ r oer» — von der wir vorgestern schon kurz berichteten
im Vereinsheim an der verlängerten Nürnberger

^ Straße wieder einen außergewöhnlich großen Zuspruch,
«trotz der empfindlichen Verluste des letzten Jahres . Etwa
zoüli Schnittblumen in 10 verschiedenen
Sorten  waren in Baien , Schalen , Körben und wei-

dE, teren harmonischen Zusammenstellungen zur Schau
:>id ^ gestellt , darunter von der Rosemchule Rosen gut
i harlottenhof,  Bremen -Horn , ganz hervorragende
zeb̂ Neuheiten wie Texas -Lentinial . Große Zusammenstel-
"!rs§ ?lungen bewährter Rosen stellte auch die Rosenschule
-br̂ L . B . Möller,  Uetersen (Holstein ) zur Schau , weiter
^itztder bekannte Holsteiner Nosenzüchter Max Krause

hsmii vielen Neuheiten , bei denen besonders die neue
AXischwarzrote Granat „Frida Krauie " und „Max Krause"
Aiausfielen . Ferner gefielen auch die einfarbig gesteckten
ll« a! Körbc mit gelben , roten und rosa Rostn . weiterhin
inArMister Mrs . Sam , Mc . Erady , Komtesse Vandal als

deutsche Züchtung und Orang Triumph (Poly-
antlip ) . Crimson Glory ( rot ) , Mme . Pierre S . du Pont
(gelb ) u. a . m . — Auch die Mitglieder des Kleingärt-
„'crvereins „Nürnberg " waren , soweit es die erlittenen

«rL . Verluste zuließen , mit sehr guten Rosensorten vertreten,
»eK? so daß die Besucher der diesjährigen Rosenschau , die
knEiibrigens am heutigen Tage als „Rosenmontag " ihren

Abschluß findet , wieder einmal einer reichhaltigen und
" vielgestaltigen Schau ihr Augenmerk schenken konnten.

!!

«d«; Sommerfest des l êichskolonioldundes
Line nicht zu- übersehende frohe Menge füllte am

Sonnabendabend das Parkhaus , in deren Räumen der
,:„."^ R«ichskolonialbund sein Sommerfest veranstaltete . Der
» Ungunst der Witterung zufolge mußten dem sommer-
>.?Uiichen Charakter der Veranstaltung einige Zugeständ-
.. bA nijse gemacht werden , — namentlich war es eine fllr-
? ^ wahr tropische Hitze , die die Förderer der kolonialen

Sache trotz aller Vertrautheit mit der Sache dennoch
überraschte . Trotzdem aber brachte der Abend aus-
nahmslos allen die Erfüllung der gehegten Wünsche —
und dem Reichskolonialbund abermals die Gewißheit,
daß er eine große Anhängerschaft weit über den Kreis
seiner Mitglieder hinaus um sich zu scharen weiß . Da
das Fest in den Dienst der Arbeit des Bundes gestellt
war , kann mit besonderer Genugtuung festgestellt wer¬
den, daß von den mancherlei gebotenen Möglichkeiten
kurzweiligen und fröhlichen Treibens in stärkstem Maße
Gebrauch gemacht wurde . Eine „Bunte Bühne " bestritt
die Tanzschule Gertrud Ehlers  gemeinsam mit den

s jugendlichen Turnerinnen des Turnvereins Wolt-
«M mershansen.  Da zudem das Musikkorps der Schutz-

s Polizei Bremen unter der Leitung von Obermusikleiter
„ -a, Leu ch t enbe rg  e r zum Gelingen des Abends wesent-
--'̂ lich beitrug , blieben die besten Wünsche , die eingangs

'der Leiter ' des Kreisverbandes Bremen , Rechtsanwalt
Dr . Mensch,  zugleich mit einem sehr eindringlichen
Hinweis auf die koloniale Frage vorausgeschickt hatte,
nicht unerfüllt . ' X

el; ,.
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Sturm 15/IVI62 wieder Sruppenfieger
vielseitige kinsahübung im lZelände bei lzuchting / Ober die iväke wurde eine Z,S-Ionnen -Vrücke

in Rekordzeit geschlagei^

s
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In Iteünrckreit bauten ckie Ilännev ckiê e 12 m lange üriielre ilkev ckie käste. ^ukusbwsi Vas .rcher

Wiederum ist es der Bremer Motorsturm 15/M K2,
der in dem alljährlich vom Nationalsozialistische » Kraft-
sahr -Korps durchgeführten Reichswettkampf den Sieg i>»
Bereich der Motörgruppe „Nordsee " Dank des restlosen
Einsatzes seiner Männer davontrug und damit zum
zweiten Male Siegersturm wurde.

Als der Sturm im Vorjahr anläßlich des Reichs-
parteitages durch Korpsführer Hühnlein  durch die
tlebergabe eines Kradgespanns ausgezeichnet wurde,
jährte der Korpsführer aus:

„Die nationalsozialistisch « Auffassung von dem
Erfolg eines Kampfes ist die , daß der Sieg errun¬
gen wird und erfolgreich verteidigt
werden muß . Das ist nichts anders wie im Kriege:
die Stellung wird genommen und muß dann
gehalten werden ! Dann erst ist sie unser . Wer im
Kriege war , weiß , daß dies das schwerere Stück
war . Ich wünsche somit , daß Ihr auch
ein zweites Mal als erste zurStelle
seid!  Dann allerdings ist der Sieg Euer ."

Die Entscheidungen des Reichswettkampfes stützen sich
auf eine B e n r t e i l u n g der gesamten Tätig¬
keit - des Sturmes während des Jahres,
namentlich auf die weltanschauliche Haltung und den
Geist der Männer . Als der genannte Bremer Sturm
bereits vor einigen Wochen auf Grund der bei einer
Eeländeeinsatzübung gezeigten besonderen Leistungen
bester Sturm ' des Standartenbereichs wurde , stand den
Männern noch ein schwerer Kampf bevor,  um
sich auch im Entscheid des Erüppenbereichs durchzusetzen,
zumal die besten Stürme der übrigen Standarten der
Motörgruppe „Nordsee " in Cnxhaven und Wilhel -ms-
haoen ebenfalls alles daransetzten , in diesem Jahr
Siegersturm zu werden . ,

Der Führer der Motörgruppe - Nordsee , Oberführer
Roos,  besichtigte am Soimtagvormittag den Bremer
Siegersturm des Vorjahres — 15/M 62 — im Gelände
bei Brokhuchting . Nach vorausgegangener Feierstunde
im Gedenken des heldenmütigen Kampfes der Stedinger
legten die Männer in , einer weltanschaulichen Prüfung
davon Zeugnis ab , daß sie den Erwartungen ent¬
sprachen . Fragen über den Vierjahresplan sowie über
die nationalsozialistische Bevölkerunaspolitik waren zw
beantworten . Aber -auch hieß - es auf den Gebieten der
Gesundhei -tsfü -hrung , des Verkehrs wie namentlich auch
der Motortechnik mit ausreichendem Wissen aufzu¬
warten.

Marsch - und Vewegungsübungen ließen weiter erken¬
nen , daß auch der Ausbildungsstand des Sturms als
eine Einheit militärisch geschulter Männer vor kritischen
Augen bestehen konnte und daß die Wehrertüchtigung im
Vordergrund des Dienstbetriebes steht . Zusätzlich führte
der Sturm im Anschluß eine vielseitige Gelände¬
übung  durch , bei der sich sowohl der Nachrichtenzug
wie auch ein Bauzug durch hervorragende Leistungen
auszeichneten . Eine viele Kilometer lange Feld -Fern¬
sprechverbindung wurde verlegt , ein vollständiges Nach¬
richtennetz entstand in Kürze , in das auch der Einsatz
von Brieftauben eingeschlossen war . Schließlich erstellten
die Männer über den Wasserlauf der Büke in der Re¬
kordzeit von einer Stundeund zwanzig
Minuten  eine 12 Meter lange und 2,20 Meter breite

M rlvei Lakawstivek
18 LKeMrL
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Nachdem das Postamt V bereits am vorvergangenen
Sonntag — wie wir ausführlich berichteten — für die
erste Hälfte der großen „Postfamilie " einen Betriebs¬
ausflug mit rund 700 Teilnehmern nach Lilienthal
durchführte , erlebten gestern auch die restlichen 700 An¬
gehörigen einen gleich prachtvollen Tag in Murkens
Gaststätte . Auch diesmal wartete „Jan Reiners " mit
einer seit Jahren nicht gekannten Rekord -Wagenlänge
von nicht weniger als 18 Anhängern und
zwei Lokomotiven  auf , um die frohen Fahrtteil-
nehmer zu ihrem Ziel und abends wieder zurückzubrin¬
gen . Der zweite Ausflug brachte als Höhepunkt die
Verleihung der Diplome des Reichs-
berufs Wettkämpfer , durch den Betriebsführer,
Oberpostrat Vienko.  Für alle waren auch diesmal
mancherlei Ileberraschungen vorbereitet worden , es
wurde geschossen , gekegelt , Spiele wurden durchgeführt
— und nicht zuletzt bot auch die anziehende Umgebung
Gelegenheit zu einem Spaziergang . (Der . KdF .-Be-
triebswalter Pg . Kraatz  dürfte es unter diesen Um¬
ständen im nächsten Jahr schwer haben , seinen Kame¬
raden und deren Angehörigen wieder einen so er¬
lebnisreichen und schönen Tag vorzubereiten .) (X

Pferd beim Turstlöschen verunglückt . In der Nähe des Zn-
dustriegeländes der Norddeutschen Hütte verunglückte gestern
vormittag kurz vor 10 Uhr ein Pferd , als es seinen brennen¬
den Durst in einem Wassergraben löschen wollte . Das Tier
rutschte völlig in den Groben hinein und konnte sich mit
eigener Kraft nicht wieder aus seiner unheilvollen Lage be¬
freien . Erst den Männern der hinzngerusenen Feuerlösch -Poli-
zei gelang e- , das Tier mit einem Kran des Gerätewagens
wieder aus iesten Boden zu ziehen. .X

Brücke , von deren Güte sich der Führer der Motorgruppe
Nordsee dadurch überzeugen konnte , daß er als erster
mit dem Kraftwagen darüber hinweg fuhr.

Nachdem der ganze Sturm im Rahmen des Ucbungs-
einsatzes die Brücke zum Ueberqueren des Wasserlaufs
benutzt hatte — selbst 3 Tonnen schwere Last¬
kraftwagen wurden mitgefühlt — fand die
Besichtigung mit einem Schlußappell ihr Ende . Der Füh¬
rer der Motorgruppe Nordsee sprach Führern und
Männern des Sturms , der auf einem Wiesenstück des
prachtvoll in die niederdeutsche Landschaft gebetteten
Bauernhofes Ulenbrok angetrpten war , seine rückhalt¬
lose Anerkennung  aus.

Er wies darauf hin , daß der Sturm einen Vorsprung
gegenüber den übrigen im Eruppenentschsid zu besichti¬
genden Stürmen auszuweisen habe , und daß er daher
auch in diesem Jahre als Siegersturin aus denn Erup-
poirentscheid hervorgehe . Die gezeigten Leistungen
vor allem die hervorragende Lösung der aus eigenen
Stücken gestellten Sonderausgaben sei um so mehr anzu¬
erkennen , da zur Vorbereitung d« r Besichtigung ledig¬
lich drei Tage zur Verfügung gestanden haben . — Ober¬
führer Roos ließ darauf den Schlußappell mit dem Treu
grüß zum Führer misklingeu.

.PWpp -fjeineken-vüste " aufgestellt
Das neueste Werk des Bremer Bildhauers

Hermann Schubert.

aS s
Montag , 17. Juli . 5 .45 Weckruf zur Arbeit . Wetter . - v 50 Loir

Hof und Feld . — 6.M) Frühnachrichten . — 6.10 Leibesübungen . —
0.20 Zum fröhlichen Beginn ! (Lchallplattcn ) . — 6.30 Morgenmusik.
Musikzug der SA .-Gruppe Hessen . — (7 .00—7.13 Wetter . Nachrichten .)
— 8.00 Wetter . Haushalt und Familie : I . Aus der Arbeit der Kinder¬
gruppe in Hannooer/Cellc . 2 . Gymnastik für die Hausfrau . —
8.20 Unsere Altersehrung . (8 .30 —10.00 Sendepause .) — 16 .00 Schnee-
iveigchen und Rosenrot . Märchen von Grimm . — 10.30 So zwischen
elf und zwölf . Es spielt das Kleine Orchester des Reichsfenders
Hamburg . — 11 .35 Stadt und Land . — 11.-13 Meldungen für die
Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht — 12.00 Schloß-
konzert Hannover . Das Niedersachsen -Orchcster . — 13 .00 Wetter . —
13.03 Umschau am Mittag . 13 .15 Fortsetzung des Schlotzkonzerts.
— 14 .00 Nachrichten . — 14 .20 Musikalische Kurzweil . — 15 .00 Mel-
düngen der deutschen Seeschiffahrt . — 13 .15 Marktbericht . — 15 .25
Gesänge aus italienischen Opern . (Schallplatten .) — 16 .00 Musik am
Nachmittag Es spielt das Eauorchester Schlesien — 17 .00 Allerlei
Anregungen uom Büchertisch . — 17.15 Mit Sünnschien un Arfensupp
in ' t Grüne ! Eine Fahrt ins Grüne mit fröhlichen Menschen und
Heinrich Deilcrs . — 18.00 Froher Feierabend (Dazwischen : 18 .45
Wetter . Hafendiensl . ) — 10.40 Die Entfernung der Juden aus dem
deutschen Kulturschaffen . Von Staatsrat Hans Kinkel . — 20 .00 Erste
Abendnachrichten . — 20 .15 Tönende Reisebilder . Es spielt das Kleine
Orchester des Reichssenders Hamburg . — 22 .00 Nachrichten . — 22 .20
Nachrichten in englischer Sprache . 22 .40 Alte Kammermusik . — 23 . 10
Kurz vor Mitternacht . Peter Arco und die Tanzkapelle des Reichs-
sendcrs Königsberg (bis 24 .00 Uhr ) .

Vfottorsionst « Lvr L2.
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wetterberuhigung

Kürzlich wurde die Büste des früheren Präsidenten
des Norddeutschen Lloyd , Philipp Heineken,  im
Sitzungssaals des Verwaltungsgebäudes aufgestellt,
dessen Schöpfer der Bremer Bildhauer Hermann»
Schubert  ist . Dieses neueste Werk vermittelt einen
überzeugenden lebendigen Eindruck , das sich ebenbürtig
an die früheren Arbeiten , die zu einem großen Teil
ebenfalls im Verwaltungsgebäude Aufstellung gefunden
haben , anschließt . Wir erinnern an die Marmorbllste
des Präsidenten Plat e,  an die allegorischen Figuren
„Feuer " und „Wasser " und die verschiedenen Reliefs , die
die Weltteile verkörpern . Weiter stehen im Kolonial-
und Uebersee -Museum einige Bölkertypen dieses hoch¬
betagten Schöpfers , der , wie er uns mitteilte , in
kurzer Zeit eine umfassende Eesamtausstellnng seiner
Werke veranstalien wird.

Sommernachtsball in der „Landlust"
Echt« Kameradschaft un -d eine stimmungsvolle Festfreude

gaben auch diesmal dem am Sonnabend in der nahezu über¬
füllten Ra -blinghauser „Sandln  st " vom Bezirk Neustadt III
Bremen der Frondkämpfer -K-ameradschast e. V. im ND .-
Reichskriegerbund veranstalteten „Großen Sommernachtsball"
ein vielversprechendes , alle Anwesenden überraschendes Ge¬
präge . Trotz des heftigen Gewitterregens war der große
Saal schon zu früher Stunde mit einer evwartungssreudigen
Menge gefüllt , die einige gehaltvolle Stcm -den verlebte . Be-
zirkswart Friedrich  konnte zu Beginn des Abends Ver¬
treter der >Partei , Kameradschastsfiihror Schlüter,  zahl¬
reiche Kameraden , Gäste und Angehörige der Wehrmacht be¬
grüßen . Seine Worte klangen mit einem Appell zur Pflege
einer treuen Kameradschaft aus . Das Amt des Ansagers
und Komikers hatte Willi Sprute  übernommen , der mit
einem Titelpotpourri aus Opern , Operetten , Schlagern und
Filnren sowie einer heiteren Gerichtssitzung überraschte . Einen
verdienten und dankbaren Dsifa -ll konnte auch die KdF . -
Voltstanzgruppe (Frl . Trubel Teilers)  entgegen¬
nehmen . Wer sonst noch tlnterhaltung suchte, konnte sie
beim Tanz , zu dem die Kapelle E. Älinner  aufspielte,
und am Schießstand finden , wo den glücklichen Schützen
ansprechende Gewinne winkten . Z

Von dem über den britischen Inseln liegenden Tief erreichten
verschiedene Ctörungslinien unseren Bezirk und suhlten besonders im
Kustenrnum der Nordsee zu verbreiteten Rcgcnsiillcn , begleitet von
starken Gewittern . So wurde in Bremen 18 Liter pro Quadratmeter
Niederschlagsmenge gemessen . Nach Durchgang der Ecwittersronten in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag trat allmählich Wetter.
beruhigung ein . In den nächsten Tagen ist mit Wetteriesserung zu
rechnen , abgesehen von einzelnen leichten Schauern bei geringer

Temperaturiinderung.

VLrrsrunystadsIIs vom 16. fulr 1933
8 LIk,, 14 (Mr 19 LIK,
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97°/. 63°/s 61 '

V/5V, 4 5 3 35V 2
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24 . 3
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Boraussage für den 17 . Juli . Mäßige Winde zwischen Süd und
West , heiter bis wolkig , mäßig warm , nur noch vereinzelt geringe
Niederschlage.

Aussichten für den 18 . Juli . Frische bis mäßige Winde um Süd-
west , vorwiegend wolkig , trocken , geringe Temperaturzunahme.

IlovUvkasssrLoitsn
Unterschiede gegen Bremerhaoen : Roteisand I Etd . 2V Mtn .,
Nordenham 25 MIn .. Brate l Std ., Farge i Etd . -1kl Min.
Datum Bremen -Etadt Vsgesaä Bremerhaoen
17 . 2uli .8 .2.1 >5 .5-1 8 .18 15 .8g 1 .18 18 .89
18. 3 » I! -I .2S 19 .18 1 .18 19 .28 ' 2 .18 11 .28

1g . r» Ili 5 .19 17 .89 5 .1)1 17 .15 3 .01 15 .15
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Ehrenvolle Berufung . Der frühere Inhaber des „Essig¬
hauses ", Pg . L. Waller wurde durch den Stillhaltckommissar
zum Kurdirektor  von Bad Karlsbrunn ernannt.

/Nsk/mo
UnrskUgen ksdenToxal Tsdletten rs8cke l-ittke
Ledrachl . Die dervorrsgenäe VjrleunßckegToZLl
ist vonKrrtenu . Kliniken seit253 »Kren de ^ slißt.
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NSDAP.
Ortsgruppe Altstadt . Dienstag , 18 . Juli , 29 .80 Uhr , Sitzung sämt¬

licher Politischen Leiter . RSV „ DAF „ NS .-Zraucnschast , Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen , Hanlenstr . 21/23

Fleischpsannkuchen mit Kopfsalat
Aus 25g Gramm Mehl , >/, Liter Milch , zwei Eiern und Prise
Salz macht man einen Pfanntuchenteig , den man eine Stunde aus-
quellen lägt und Lackt Pfannkuchen davon . Auf die fertigen
Pfannkuchen streicht man eine Flcischsiillung, ' dazu gibt man Fleisch¬
reste durch den Fleischwolf . rührt dies mit etwas Bratentunle-
und saurer Milch geschmeidig und schmeckt ab . — Die Pfann¬
kuchen werden sest ausgerollt und lägt sie erkalten . Dann schneidet
man die Rollen in 3— 1 Zentimeter dicke Stucke , wendet sie in.
Eiweitz und Stogbrot und bratet sie in Fett braun.

Hohes Alter . Am heutigen
Lage kann Pg . Carl Wicke,
Dorumstr . 23. die Vollendung
seines 70. Lebensjahres in
-voller körperlicher und geistiger
Frische stiern . Genannter hat
nch in der Kampfzeit durch
seinen Einsatz Verdienste
erworben.

Hohes V»kr . Ihren - s . Geburtstag kann am heutigen Tage
die Witiv « Karol -ine Schröder,  Lu -pinenstraße 12, in kör¬
perlicher und -geistiger Frische stiern.

2öiährige Tätigkeit . Pol .-Hauptwachtmeister Aug . Steh-
mcier,  Dorckstrnße 78, kann aus eine 25jährige Tätigkeit
bei der Polizeidircktion Bremen zurückblicken.

Grotzbcutsche Schachmeisterschaft . Ter Eroßdeutsche Schach-
bund führte am Sonnabend in dem Turnier um die Meister¬
schaft von Deutschland die 7. Runde durch . Nur eine Partie,
die Begegnung zwischen Köhler und Eliskases  schwebt
noch. Unentschieden endeten die Spiele Engels — Keller,
Richter — Heinicke und Rcllstab — Brinckmann.
Mit den Weißen Steinen siegte der Essener Dr . Lange  über
Eilg. — Michel (Berlin ) besiegte den Wiener Müller
und Eisingcr (Karlsruhe ) siegte schließlich über den Eclsen-
kirchencr Ern st. Nur Kicninger  zog als Nachziehender
gegen Lokvcnc (Wien ) den kürzeren . Don den vielen
Hängepartien konnte der größte Teil erledigt werden . Lok-
vene und Engels  trennten sich unentschieden . Ebenso
Heinickc und Rc 1lstab.  Auch das Treffen Ernst  gegen
Michel ergab Pmikstteilung . Eilg  siegte schließlich über
KreningcP,  während Müller  gegen Dr . Lange
verlor.
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Deutscher Leichtathletik-Sieg über Italien
fjarbig abermals Sieger in Rekordzeit vor Lanzi

Ter zweitägige Leichtathletik -Länderkampf Deutschland — Italien wurde am Sonntag in Mailand abgeschlossen. Er¬
wartungsgemäß siegte Deutschland mit N6,5 Punkten über Italien mit 67,5 Punkten . Das (Gesamtergebnis besagt jedoch
nicht , wie hart an beiden Tagen um den Sieg in allen 19 Wettbewerben gestritten wurde . Die großen Athleten der
miteinander verbundenen Nationen trieben sich gegenseitig zu höchsten Leistungen an.

Hatte schon der erste Tag durch den wundervollen Rekord-
laus unseres Harbig frühzeitig einen kaum noch zu über¬
bietenden Höhepunkt erhalten , so brachte der Sonntag mit
dem zweiten Zusammentreffen des deutschen Weltrekord-
lausers mit dem prachtvollen italienischen Athleten Mario
Lanzi über 466 Meter eine kaum sür möglich gehaltene Stei¬
gerung der Kämpse . Das Ergebnis waren zwei neue Landes¬
rekorde , und zwar in der gleichen Zeit von 47,K Sekunden
die sür Harbig als Sieger und sür den nur um Brustbrette
unterlegenen Lanzi gestoppt worden waren . Die beiden gro¬
ßen Läufer haben damit gleichzeitig den Europarekord des
Engländers Brown eingestellt.

<5 660 Zuschauer im Mussolini -Stadion
Die großartigen Leistungen des ersten Tages hatten die

Anteilnahme der Mailänder erweckt, deren Ziel am Sonntag
das Mailänder Mussolini -Stadion war . Rund 45 006 Zu¬
schauer hatten sich in der Arena cingesunden , als beide Mann¬
schaften , von ihren Fahnenträgern angeführt , einmarschierten.
Begeisterter Jubel brach los , als die stolze Jugend beider mit¬
einander verschworenen Nationen Front zur Ehrentribüne
nähmen . Nach dem Spielen der nationalen Hymnen und
dem Auszug der Mannschaften begannen die Kämpfe mit dem
Weitspringen , der Italiens zweiten und letzten Sieg im
ganzen Lknderkampf als Ergebnis hatte . Massei war mit 7,58
Meter der stark gefeierte Gewinner dieser Uebung vor Lutz
Long . der mit seinen 7,45 Meter nicht ganz an den Italiener
herankam . Die übrigen Wcttbttverbe waren eine einzig¬
artige Kettck deutscher Ersolge . die mit dem Diskuswerfen ein¬
geleitet und mit der 4X106 -Meter -Staff «l abgeschlossen wurde.
Doppelpunkte heimsten wir gleich im Diskuswerfen ein , wo
der Wiener Karl Wotapck sich mit 51,53 Meter selbst übertraf.
Altmeister Ernst Lampcrt konnte mit 49,81 Meter Oberweger
mit 49,16 Meter noch glast hinter sich lassen.

Dann kam das Rennen des Tages:
der mörderische 466-Mcter -Kampf Harbig —Lanzi . Harbig hat
die Innenbahn neben dem italienischen Meister Lanzi , dann
kommen Hamann und Missoni . Lanz ist zu schnell aus
den Löchern ; aber beim zweiten Start rast der kleine , aber
athletisch gebaute Italiener mit schärfsten Antritt davon und
hat schon ausgangs des Bogens der 560 -Meter -Bahn den'
vor ihm liegenden Hamann erreicht . An der Spitze stürmt
Missoni . Harbig kann bei dem Höllentempo keinen Meter
der Kurvenvorgabe gegen die Italiener wettmachen . Erst
eingangs der Zielgeraden schießt er zu Missoni auf , aber
drei Meter vor ihm liegt noch Lanzi . Immer länger und
schneller wird der Schritt des Deutschen Meisters . 70 Meter
vor dein Ziel hat er Lanzi eingeholt ; nun streben beide Brust
an Brust dem Ziele zu. Die Zuschauer sind von dem herr¬
lichen Endkampf gepackt und springen erregt von ihren
Sitzen aus . Kurz vor dem Band hat Harbig sich vorgekümpst
— um Brustbreite ist der tapfere Lanzi zum zweiten Male
von seinem größeren Gegner geschlagen worden . Die Zeit
von 46,7 Sekunden bedeutet neuen deutschen und italienischen
Rekord.

Knappe 166-Meter -Entscheidung
Kaum haben sich die Wogen der Begeisterung nach diesem

mitreißenden Gesetzt beruhigt , da werden die Tausende schon
wieder hochgeschreckt. Auf der 100-Meter -Bahn liefern sich von
innen nach außen Daclli , Neckermann , Mariani und Scheu¬
ring einen herrlichen Kamps , bei dem im Ziel niemand zu
sagen weiß , «b Marianni , Neckermann oder Scheuring vorn
lagen . Schsuring gewann um Blustbreite in 10,4 Sei . vor
Mariakri in der gleichen Zeit ; Neckermann hatte 10,5 Sek . be¬
nötigt.

Einen deutschen Sieg bringt auch der Ilv -Meter -Hnrdenlans.
Glaw läuft sür Kumpmann und gewinnt in 14,8 Sek . vor
Dr . Wegner und Oberweger , der , schon in Führung , vor dk;
letzten Hürde strauchelte . — Haunzwicksl bewältigte im Stab¬
hochsprung eine Höhe von 4,07 Meter und liegt klar vor den
beiden Italienern Romeo (3,90 Meter ) und Boscntti (3,80),
dem Europameister Sutter mit gleichfalls 3,80 Meter folgt.
— Große Klasse sind wieder Trippe und Stück im Kugel¬
stoßen . Trippe schneidet mit 16,32 Meter am besten ab , Stock
bleibt mit 16,11 Meter nicht viel hinter ihm zurück.

Ein seines Rennen gibt es über 5000 Meter . Schaumburg,
Eberlein und Beviacqua bleiben bis zur letzten Runde zusam¬
men . Dann muß der Italiener zurückbleiben , und ohne ganz
auszulaufcn , passieren Schaumburg und Eberlein in der ge¬
meinsamen Zeit von 14:43,8 aus gleicher Höhe das Ziel.

Stasselsieg in Rekordzeit
Ueber 4X460 Meter starten Hamann und Missoni . Leut¬

nant Hölling ringt Italiens zweiten Läufer Donnini nieder,
und Scheuring geht bereits mit 16 Meter Vorsprung vor Do-
raiccnzi ins Rennen . Harbig erhält mit rund 30 Nieter Vor-
svrung den Stab und hat nun Lanzi nicht mehr zu fürchten.
Wohl versucht der Italiener mit aller Macht heranzukommen,
aber Harbig schont sich weise , läßt Lanzi Boden gutmachen.
Zum Schluß läuft er leicht dem Ziel entgegen . Die Zeit von
3 :16,4 bedeutet eine neue deutsche Bestleistung unserer Natio¬
nalmannschaft und liegt nur sechs Zehntelsekunden hinter Eng¬
lands Europarekordzeit zurück . Die Italiener haben die
Genugtuung , mit 3 :12,4 gleichfalls Landesrekord gelaufen zu

sein Die abschließende 4X100 -Metcr -Ttafs «l gewinnen Kersch,
Hornberger , der das Rennen gegen Mouacci entscheidet , Nccker-
mann und BLuicke in 46,6 Sek . gegen die Italiener in 41,6
Sekunden.

Testoui lies Weltrekord
Im Nahmen des Länderkampses Deutschlantv - Jtalien wur¬

den nationale Fraurnwettbeiverbe durchgeführt , die der Vor¬
bereitung der italienischen Leichtathletinnen sür den im August
stattfindenden Ländcrkampf gegen Deutschland dienen . Im
Verlaus dieser Kämpfe stellte Claudia Testoni im 86-Mcter-
Hürdenlaus einen neuen Weltrekord aus . Sie unterbot mit
11,5 Sek . die alte Bestleistung unserer Ruth Engelhardt um
fast eine Zehntelsekunde.

Schluß -Ergebnisse des ersten .Tages : 16 666 Meter : 1. Syring
(D .) 31:23,4 ; 2. Beviacqua (I .) 31:25,4 ; 3. Eberhardt (D .)
32 :52,8 ; 4. Torasso (I .) 33:46,2. — 466-Mcter -Hürden : 1.
Hölling (D .) 52,5 ; 2. Glawe (D .) 54,4 ; 3. Russo (I .) 54,7;
4. Lualdi (I .) 56,1 Sekunden . — Speerwurf : 1. Berg (D .)
63,81 Meter ; 2. Büsse (D .) 62,67 ; 3. Rossi (I .) 56,42 ; 4. Drei
(I .) 55,36 Meter . — Hochspvung : 1. Langhoff (D .) 1,90 Meter;
2. Gehmert (D .) und Eampagner (I .) je 1,96; 4. Donadoni
(I .) 1,85 Meter . — Dreisprung : 1. Koch (D .) 14,63 Meter ; 2.
Bini (I .) 14,45 ; 3. Turco (I .) 14,45 ; 4. Ziebi (D .) 14,29 Meter.

Ergebnisse : Weitsprnng : 1. Massei (I .) 7,58 Meter , 2. Long
(D .) 7,45, 3. Bologna (I .) 7,24, 4. Lindemann (D .) 6,82 . —
406 Meter : 1. Harbig (D ) 46,7 (neuer deutscher Rekord ), 2.
Lanzi (I .) 46,7, Brustbreite zurück (neuer italienischer Rekord ),
3. Missoni (I .) 47,8, 4. Hamann (D.) 48,2. — Diskus : 1. W °-
tapek (D .) 51,53 Meter , 2. Lampert (D .) 49,81, 3. Oberweger
(I .) 49,16, 4. Consolini (I .) 48,67 . — 100 Meter : 1. Scheu-
ring (D .) 10,4, 2. Mariani (I .) 10,4, Brustbreitc zurück , 3.
Neckermann (D .) 10,5, 4. Daelli (I .) 10,7. — 110 Meter Hür¬
den : 1. Glaw (D .) 14,8, 2. Wegner (D .) 14,9, 3. Oberweger
(I .) 15,1, 4. Eriiale (I .) 15,3. — Stabhoch : 1. Haunzwickel
(D .) 4,07 Meter , 2. Romeo (I .) 3,96 « 3 . Boscntti (I .) 3,80,
4. Sutter (D .) 3,80. — Kugel : 1. Trippe (D .) 16,22 Meter,
2. Stöck (D .) 16,11, 3. Profeti (I .) 14,99, 4. Bianoani (I .)
14,12. — 5000 Meter : 1. Schaumbuvg (D .) 14:43,8 Min ., 2.
Eberlein (D .) 14:43,8 (Bruftbreite zurück ), 3. Beviacqua (I .)
14:45,8, 4. Mastrvieni (I .) ' 15:11,3. — 4mal 400 Meter : 1.
Deutschland (Hamann , Hölling , Scheuring , Harbig ) 3:16,4
(neuer deutscher Rekord ), 2. Italien 3:12,4 (neuer italienischer
Rekord . — 4mal 106 Meter : 1. Deutschland (Kersch, Hornber¬
ger , Neckermann , Bönicke ) 40,6 , 2. Italien 41,6.

Lrih Müller Mnfkampfmeister
Im Darmstüdter Hochschnlstadion wurde am Sonnabend vor

1666 Zuschauern der erste Tag der Deutschen Mehrkampf - und
Stafselweister .schaften , verbunden mit den Reichswettkümpfen
der Junioren durchgeführt . Im Fünfkampf wurde Fritz
Müller (St . Georg Hamburg ) mit 3894 Punkten Meister , wo¬
mit er seinen Erfolg vorn Jahre 1937 wiederholte . Auch im
Zehnkampf erreichte Müller die Führung und hat berechtigte
Aussichten , auch hier zum Titel zu kommen . Bei den Ju¬
nioren sielen in den Einzellvettbewerben bereits sechs Ent¬
scheidungen mit durchweg großartigen Leistungen . Kennzeich¬

nend dafür war der Weitsprnng , bei dem vier Junioren
über die 7-Meter -Grenze kamen . Die Ergebnisse:

Fünskampsmeisterschaft : 1. Fritz Müller (St . Georg Ham¬
burg ) 3894 Punkte (166 Meter : 16,9 ; 460 Nieter : 49,8 ; Wert:
6,85 Meter ; Hoch : 1,68 Bieter : Kugel : 13,09 Meter ) ; S Arens
(St . Georg Hamburg ) 3564 P .; 3. Harthaus (Gotha 01) 3o1d
Punkte ; 4. Glützner (TB . Weiden ) 3512 P .; 5. Liebcrmann
(Kieler TB .) 3496 P .; 6. Danne (Werder Bremen ) 3484 P.
Rcichssieger bei den Junioren wurden : 160 Meter : 1, Schnei¬
der (Essen) 16,8 ; 460 Meter : 1. Wieland (VfL . Halle ) 49,6;
Weitsprnng : 1. Krön (RAD . Brüggen/Tbd . Oberhauscn ) 7,38
Meter ; Stabhochsprung : 1. Bähr (Psorzheim ) 3,76 Meter;
Hammerwerfen : 1. Beher (JR . 56/St . Georg Hamburg ) 52,92
Meter ; Kugelstoßen ; 1. Bongen ( i! Berlin ) 14,66 Meter.

Heerschau des bayerischenSports
Deutsche Fußballelf siegte 6:8

Das Schweinsurter Willi -Sachs -Stadion war - am ^Wochen¬
ende die Austragungsstätte des 1, Bayerischen Ganfestes . Bor
26 666 Zuschauern , die das Stadion überfüllten , wurde ein
Programm abgewickelt , bei dem vor allem ein Fußballkamps
zwischen einer Neichs -Nachwuchsets und Bayerns Ganmann-
schast die Zuschauer mitriß In Gegenwart des Reichssport-
sührers entwickelt « sich ein spannendes Gesicht , das von der
deutschen Fußballcls mit 6:5 (2:2) gewonnen wurde.

Pesahl brachte die Bayern in Führung . Aber bald darauf
glich Klingler aus . Nachdem Pesahl abermals eingeschossen
hatte , sorgte Gärtner für die Nationalmannschaft sür den
erneuten Ausgleich . Nach dem Wechsel zogen die Bayern durch
Treffer von Bürger und Gorfki zunächst aus 4:2 davon . Dann
aber kam die große Zeit der Nationalen , die durch Tore von
Klingler , Gärtner und nochmals Klingler auf 5:4 davon¬
zogen , ehe Bürger den 5 :5-Eleichstand schasste. Ein seiner

in der letztenKopsball des Rechtsaußen Ncichardt drallste
Minute den Sieg der Nationalen.

Recht ansprechende Leistungen gab es bei den leichtathleti-
scheu Kämpfen . Der Augsburger Stößenreuther und Brel!
(Würzburg ) benötigten sür die 866 Meter nur l :54,g
Feil (Schwcinsurt ) siegte im Speerwerfen mit 63,02 Meter
und Trudl Ostauermehcr gewann das Kugelstoßen der Frauen
mit 12,31 Meter . Im Schwimmen bewies die 14jährigc Teutsche
Meisterin Liest Weber (Bahreuth ) mit l :19,2 Min . sür die
166 Meter Rücken .erneut ihre große Veranlagung.

Bei den Gewichthebern waren die herausragenden Leistun¬
gen die von Mangcr , Jsmayr und Schuster . Unser Welt¬
meister im Schwergewicht brachte es im Olympischen Drei,
kamps aus 436 Ir^ , wobei er im, beidarmigen Drücken mit
145 kx- einen neuen Weltrekord ausstellte . Rudi Jsmayr er¬
reichte 347,5 k » , und der kleine Münchener Hans Schuster
siegte im Bantamgewicht mit 227,5 stx-. Bei den Gaumeistcr-
schaften der Ringer setzten sich im griechisch-römischen Stil
n . a . Ehrl im Weiter - und Kurt Hornsischcr vor Müller im
Schwergewicht durch . Im Leichtgewicht siegte Rvthvser (Mün¬
chen).

Äl . >,

, ' OrtU

t ? z !M

Studentennachwuchs in Dresden
Die Rcichswettkümpfe der studentischen Kameradschaften

und Junioren , die in Dresden ausgetragen wurden , erbrachten
in den leichtathlctischen Wcttbelverben recht gute Leistungen,
Zugleich wurden die Auswahlspiele im Handball und Fuß¬
ball zur Ermittlung der Mannschasten sür die Studenien-
Wcltspiele in Wien durchgeführt . Die Handball -National,
Mannschaft schlug die Eis des JR . 11 Leipzig mit 13:9 (8:2),
Der Kamps der beiden Studenten -Futzballmannschasten endete
unentschieden 2:2, nachdem die A .-Els als etwas bessere Ein¬
heit bis zur Pause knapp mit 1:0 geführt hatte.

Überlegene Siege von Meier und kluge
Deutsche Siege im TNotorradpreis von kuropa

Im Großen Motorradpreis von Europa , der zusammen mit dem Großen Preis von Belgien aus der Dreieckstrecke von
Spa —Francorchamps ausgetragen wurde , setzte der Europameister Georg Meier  auf BMW . seinen Siegeszug fort.
152,8 Stdkm . gewann er in der 566-ccm-Klasse als Tagcsschncllster , -wie im vergangenen Jahre den Grand Prix
überlegen.

Mit
g-»z

Auch Kluge  kam mit seiner 256-ccm-Auto -llnion/TKW.
zu einem neuen großen Sieg mit 133,7 Stdkm . Sein Kamerad
Petruschke  belegte hinter ihm den zweiten Platz . In der
356-ccm-Klasse hatte Siegfried Wünsche (Auto -Ilnion/DKW .)
den Sieg schon sicher, als ihm zwei Runden vor ' Schluß ein
Nagel in den Hinterradreifen drang , so daß die Lust entwich
und Wünsche die Fahrt einstellen mußte.

Meiers jüngster Triumph
Meier lies in der 506-ccm-Klasse mit seiner verbesserten

BMW . dem schnellen italienischen Gileras auf uud davon.
Schon in der ersten Runde sicherte er sich einen Borsprung
von acht Sekunden , baute ihn in der sünsten mit 162 Stdkm.
in neuer Rekordzeit gefahrenen Runde weiter aus . Hinter
ihm kämpften Aldrighetti (Gilera ), Serasini (Eilera ) und
unser Kraus (BMW .). Serasini wagte einen Zahn zuviel,
streifte einen Strohballen und stürmte mit wehender Stroh¬
sahne am Rand über den schweren Kurs . Nach 26 Runden
betrug Meiers Vorsprung schon zwei Minuten . Aldrighetti
hatte , seinen Motor zu Tode gehetzt und schied aus . In seiner
unübertroffenen Technik steuerte Meier dem überlegenen Siege
zu . Serasini wurde Zweiter vor dem überrundeten Kraus,
Ginger Wood (FN .) und unserem Privatfahrer Bock (BMW .).

So ein Pech

Der erwartete Zweikampf bis znm Letzten zwischen den eng¬
lischen Velocette und unseren Anto -Union/DKW . blieb in der
356-crm -Klasse nicht aus . Allerdings stand das Rennen der
Deutschen unter einem Unstern . Unser As Flcischmann wurde
schon in der ersten Runde angefahren und in den Graben
gedrückt . Das Feld war schon ein langes Stück weiter , bevor
er wieder im Sattel saß . Hamelehle wurde in der 11. Runde
in einen Zusammenstoß verwickelt und schied nach seinem

Rekord sieg über Ungarns Schwimmer
Deutschlandschlägt die Magyaren mit 29 : 15 Punkten

Es gibt Wohl keinen Zweifel mehr , daß die Vorherrschaft im europäischen Schwimmsport endgültig an Deutschland
gefallen ist . Ungarn , seit Jahren unser „ Erzfeind ", gewann in diesem Länderkamps nur das Wasserballspicl , wurde
dagegen in allen Schwimmsportwettbewerben klar geschlagen . Mit 29:15 Punkten siel der deutsche Sieg so klar aus

wie noch nie in der Geschichte der deutsch -ungarischen Ländertämpse.

Diese internationale Kraftprobe war im Hinblick auf die
Olympischen Spiele 1946 in Helsinki besonders aufschlußreich.
Beide Ländermannschaften traten mit zahlreichen Nachwuchs¬
kräften an . Die Ungarn hatten den von der Schwimmbühne
abgetreten Dr . Csik und den erkrankten Gros ersetzen müssen.
Wir mußten auf Werner Plath verzichten , und nun zeigte
es sich in Wien , daß unsere Jngendschwimmsr groß ver¬
anlagt und gute Kämpfer sind . Bis zur Olympiade muß jetzt
allerdings versucht werden , über die Vorherrschaft in Europa
hinauszuwachsen und Anschluß zu linden an die Leistungen
der japanischen und amerikanischen Weltklasse.

Bessere Zeiten von Fischer und Schlauch
Erstaunlich war am Sonntag vor allen Dingen , daß auch

unsere Altmeister ihre Hamburger Zeiten überboten . So siegte
Hellmuth Fischer -Bremen über 166-Meter -Kraul durch seine
gute Saltowende in 59,6 Sekunden , Der junge Ungar Eimer
benötigte 1:61. — Europameister Heinz Schlauch gewann die
166-Meter -Rücken noch leichter . Seine Zeit von 1:69,4 ist besser
als die bei den deutschen Meisterschaften in Hamburg . Dr.
Lengyel -Ungarn schwamm 1:13,6 und hatte mit dem Aus¬
gang des Rennens nie etwas zu tun.

Ueber 1506 Meter erwartete man Vvm Deutschen Meister
Heinz Arendt einen neuen Rekord , Dafür war der Berliner

aber anscheinend nicht ausgelegt , wenn er auch vom Start
weg führte , ein gleichmäßiges Rennen schwamm und nach
Zwischenzeiten von 2 :27, 5 :16,2, 16:45,5 sür Lie 266, 400
und 866 Meter ganz überlegen in 26:31 Minuten gewann . Der
junge Ungar Vörös erzielte mit 26:47,4 eine neue persönliche
Bestzeit,

Nach dem überlegenen Vortagssieg im Kunstspringer ! gab es
am zweiten Tage zwischen Europameister Erhard Weiß-
Dresden und dem Ungarn Lidveghi im Turmspringen einen
härteren Kampf . Nach der Pflicht lag Weiß mit 10 - Punkten
in Führung , durch seine erstaunliche Eleganz im Kürsprün¬
gen siegte er aber schließlich nach einem wundervoll gehcch-
tetcn 2V--Salto mit Anlauf mit 129,62 Punkten bei 121,22
Punkten des Ungaren.

Zum Schluß noch ein deutscher Wasserballsteg
Im Anschluß an den offiziellen Länderkampf gab es dann

noch einige Rahmenwettbewerbe , die wiederum deutsche Siege
brachten . Die 4X 260-Meter -Kraul -Staffel gewannen Heikel,
Laugwitz , Fiedler und Fresse - in 9:27,5 vor Ungarns erster
Mannschaft in 9 :32,2 und Ungarns II . Staffel in 9:40,3
Minuten . Schließlich gab es noch einen Wasserball -Freund-
schastskamps , den Deutschland nach einer 3 :6-Fllhrrmg durch
Tore von Schulze (2) und Schneider mit 3 :2 (2 :6) gewann.

Sturz aus . Stanley Woods Belocette übernahm die Führung,
dicht gefolgt von Europameister Mcllors , der sich in der sech¬
sten Runde an die Spitze setzte. Wünsche stieß in meisterhafter
Fahrt vor und hatte nach 16 Runden den ersten Platz inne.
Eine Minute hinter ihm kämpften Mellors und Woods Rad
an Rad . Da erreichte auch Wünsche das Rennpech . Zwei
Runden vor Schluß machte ein Nagel im Hinterrad seiner
Siegesfahrt ein jähes Ende.

Der Engländer Mellors siegte mit 139,1 Stdkm . knapp
vor dem Iren Woods . Jleischmann , der sich mit unheim¬
lich schnellen Runden vorgearbeitet hatte , rettete den dritten
Platz

Doppelerfolg der Auto -Union
Das Pech der Auto -Union -Fahrer hielt in der 250-ccm-

Klassi zunächst weiter an . Winkter (DKW .) erwischte in der
ersten Runde ebenfalls einen Nagel , betrübt erschien er
wieder am Startplatz . Aber auch die italienische Gugzi hatte
bald einen Ausfall zu beklagen . Santwi mußte zweimal
„bauen " und gab in der fünften Runde auf . Vorn lag
sein Landsmann Tenni mit der roten Guzzi , die erst willig )
das hohe Tempo mitmachte , aber nach zehn Runden streifte
und „sauer " wurde . Kluge hatte den Italiener aber stets
im Auge behalten , bereit , im richtigen Augenblick in Füh¬
rung zu gehen . Petruschke folgte ihm dichtauf . Nach dem
Ausfall Tennis gelangten die beiden Deutschen an die Spitze
und fuhren ein Rennen sür sich, da die italienische Benelli
sich nicht durchzusetzen vermochte . Kluge verschärfte sein
Tempo , lag zwei Minuten vor Petruschke und siegte un¬
angefochten in neuer Rekordzeit vor seinem Kameraden und
den überrundeten Italienern.

Ergebnisse:  500 ccm (28 Runden -- 406 Kilometer ):
1. Meier -Deutschland (BMW .) 2 :39 :25,6 - - 152,8 Stdkm,
(neuer Rekord ) : 2. Seraftni -Jtalien (Gilera ) 2 :45:68,2 --
147,5 Stdkm . Eine Runde zurück : 3. Kraus -Deutschl . (BMW );
zwei Runden zurück : 4 Wood -England (FN ); drei Runden
zurück : 5. Bock-Deutschland (BNW ).

356 cem ('26 Runden — 377 Kilometer ) : 1. Mellors -England
(Velocette ) 2 :42 :57 --- 139,1 Stdkm . (neuer Klassenrekord ) ; 2.
Woods -Jrland (Velocette ) 2 :43:06 -- 138,5 Stdkm .; 3. Fleisch-
mann -Deutfchland (Auto -Uuion/DKW ) 2 :47:28 ; 4. Whlte-
Worth -England (Velocette ) ; 5. Didier -Belgien (Velocette ).

250 ccm (24 Runden --- 348 Kilometer ) : 1. Kluge -Deutschl.
(Auto -llnion/DKW ) 2 :37:13,7 -- 133,7 Stdkm . (neuer Kl - ssen-
rekord ) ; 2. Petruschke -Teutschl . (Auto -Uuion/DKW ) 2 :40 :17,7;
eine Runde zurück : 3. Rosetti -Jtalien (Benelli ), 4. Soprani-
Jtalien (Benelli ), 5. Moore -Südasrika (DKW ).

Die bisherigen Rekorde : 506 ccm: Meier (BMW ) 145,5
Stdkm . 350 ccm: Wlsite -England 136,05 Stdkm . 250 ccm:
Kluge (Auto -Union/DKW ) 123,3 Stdkm.
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„Sras Zeppelins"
Rundfunkreportage oom Rürburgring

Das Luftschiff „Graf Zeppelm " wird am Sonntag , dem
23. Juli , eine erneute Wcrkssahrt unternehmen und bei die¬
ser Gelegenheit auch den Nürbnrgring besuchen , wo um
diese Zeit der „ Große Preis von Deutschland " für Rennwagen
stattfindet . Das Luftschiff wird gegen 14 Uhr am Nüvbürg-
ring erwartet , so daß die letzte Stunde des großen europäi¬
schen Motorsportkampses durch einen Rundfunksprecher vom
Luftschiff aus übertragen wird . Alle Freunde des Nürburg-
rings werden sich freuen , zwei deutsche und bisher unerreichte
Eroßleiftungen der Technik gleichzeitig zu sehen und zu
hören : Das Luftschiff „Graf Zeppelin " und unsere sieggewohn¬ten Rennwaaen!
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Die Heeres -Reit - und -Fahrschule hat ihren Bestand <m
Springpferden ergänzt und vom Stall Georgen Tasso , Bianka
und den versprechenden Alltag erworben.
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(25. Fortsetzung)
„Die Glasur , die es gestern so eilig hatte , datz Sie

den Ofen beinahe noch hätten aufreißen lassen."
„Das ist sehr nett von Ihnen ."
„Die Figur habe ich gestern noch in nasse Tücher ge¬

schlagen", berichtet Greta weiter.
Dieses Mal hat sie den Nerv selber getroffen . Heinz

macht ein wütendes Gesicht. „Das mit der Figur ist
wahrscheinlich überhaupt Unsinn, Kranich Wir machen
ein Hübsches Gebrauchsgeschirr unb stellen das hin . Kostet
viel weniger ."

„Sie waren bisher der Ansicht, daß «ine gut« Plastik
sich immer noch bezahlt macht."

„Ich bin jetzt eben anderer Ansicht."
Da steht nun diese Frau mit dem Madonnengesicht,

man möchte ihr alles sagen, und Man bringt doch kein
Wort über die Lippen . Sonst würd« ihr Heing den
Inhalt von zwei Gesprächen erzählen, die er gestern
gehabt hat.

Das erst« mit dem Bootsmann . Er kommr in den
Lüchower Park , denkt an nichts anderes , als die Ver¬
abredung mit diesem Lobby und sieht eine Frau , die
sich bei einem Manne einhängt und sehr vertraut mit
ihm tut . Ein« Frau , die sich so verwandelt hat , daß
man sie fast nicht wiedererkennt.

Man mutz selber alles noch einmal durchdewken, um
klüger zu werden. Erste Begegnung in Berlin , Eigent¬
lich gleichgültig. Man kümmert sich nicht umgebe Frau,
die man auf der elektrischen Bahn ficht, auch nicht,
menn man ihr einen Groschen pumpen mutz. Erst beim
Wiedersehen gewinnt dieses erste Zusammentreffen an
Bedeutung . Damals hatte er sie für ein junges Mädel
gehalten , das nach Viiroschlutz nach Hause fährt und
seine Gedanken wenig beieinander har .^

Zweites Treffen auf der Nuneninsel : Aus dem Stö¬
renfried wird «in netter Kerl , mit dem man auskom¬
men kann. Wenn nicht richtig — richtig, da hat sich
zum erstenmal der Fischschwanzgezeigt.

„Ich wohn« aus Schloß Lüchow."

Dieses Mädchen, Tilde , das dort neben dem Manne
geht und mit ihm — man kann ruhig sagen — flirtet,
patzt nach Schloß Lüchow.

Man patzt entweder aus die Runeninsel oder aus
Schloß Lüchow.

Heinz hat den Bootsmann gefragt : „Kennen sie die
Dame ?"

„2a , die hab ' ich schon gesehen."
„Das ist doch dieselbe, die neulich —"
„Ist sie."
„Gehört zu der Filmgesellschaft?"
„Ja , das kanu ich Ihnen nun nicht sagen."
Das zweite Gespräch ist nicht viel aufschlußreicher.

Es wird mit Lobby geführt , nachdem man sich langsam
aneinander herangetastet hat . So bei der dritten
Flasche.

„Gehören doch viel Menschen zu solchen Ausnahmen,
dazu. Hätte ich nicht gedacht."

„Ja ", sagt Bobby.
„Und dabei waren nicht einmal alle mit aus der

Insel ."
Bobby läßt die Zigarre aus dem Mund fallen und

wundert sich. „Die waren alle dabei , Herr Deetjen ."
„Ich habe aber auf Schloß Lüchow eine Dame und

einen Herrn gesehen. Eine Dame in Mau ."
„Sehen Sie ", freut sich Bobby. „Die hab ich auch

gesehen. Habe die Agnes schon fragen wollen, aber
man hat so viel Zeug im Kopfe, man kommt zu nichts.
Da mutz man dies und das eben seinen Hilfskräften
überlassen. Agnes , Sic wissen ja , Agnes ?"

„Das ist doch die kft;ne Dunkle?"
„Eben die. Die hat >,:ir den Mann mit dem Ueber-

landwagen besorgt. Der kommt mit dazu und fährt mit.
Ist mir ganz angenehm, wenn der Chef sich um seine
Leute kümmert. Wissen Sie , Herr- Deetjen , im Atelier
mutz Ruhe herrschen, eiserne Ruhe , sag' ich. Aber bei
den Außenaufnahmen , da bringt der eine ftin« Frau
mit —"

,Die Dame in Blau ist also mit dem Herrn ver¬
heiratet ?"

„Wenigstens haben sie sich stuf der Brücke so begrüßt,
daß man es annehmen könnte", sagt Bobby, der keine
Ahnung mehr von damals hat.

Ich habe sie ja nicht gefragt , ob sie verheiratet ist,
denkt Heinz Deetjen . Und sie ist nicht verpflichtet , mir
es zu sagen.

Erst daraufhin fängt er richtig an zu trinken.
„Wissen Sie eigentlich, Kranick?" setzt er an. Aber

auch diese Frage kann nicht zu Ende gesprochen wer¬
den, denn eben fährt draußen das lleberlandauto mit
den Filmleuten vor.

Vielleicht erledigt sie sich auch. Vielleicht ist diese
Frau Rohloff dabei , Tilde Rohloff . Man braucht ja
nur nach Herrn Rohloff zu fragen.

„Jetzt geht's los , Kranick", sagt er . Und schon ist er
draußen.

23.

Die kleine Frau steht am Fenster und sieht dein Ge¬
wimmel zu, das sich plötzlich über den Fabrikhof er¬
gießt. Sie sieht Heinz Deetjen mitten unter den An¬
kömmlingen, und sie sieht, datz ein « der Frauen mit
ausgestreckter Hand aus ihn zugeht und ihn begrüßt.
Die Frau trägt ein Kostüm, das sehr eng anliegt und
entsprechend zeichnet. Außerdem ist der Rock noch —
man hat das bisher noch nicht in Hallersdorf zu sehen
bekommen — geschlitzt, so datz man das Bein über das
Knie hinaus bewundern kann.

Zugestanden ein sehr hübsches Bein.
Greta Kranick erneuert zu erst einmal die nassen

Tücher, die um den Torso der Melusine gelegt sind, und
tut noch «in paar neue dazu. Dann schiebt sie Sockel
und begonnen« Arbeit in eine Ecke und wendet sich
der ihren zu.

Soviel Gedanken sich Greta Kranick macht, weil sie ein
Wesen ist, mit dem niemand mehr rechnet, so wenig
beschwert ist davon Heinz Deetjen . Die Ernesti ist
nicht sein Typ , außerdem hat sie den Kops voll von
ihren Ausnahmen. Sie bekommt ein Zimmer zuge¬
wiesen und mag dort ausruhen , bis sie an die Reihekommt.

Mit Agnes Sprenger kommt er schon eher in Ver¬
bindung — oder die mit ihm. Agnes hat sich in dieser
Nacht einen regelrechten Kriegsplan entworfen . Sie
hat über sich und ihre Zukunft nachgedacht.

In dieser Zukunft spielt Wilhelm Hellwig eine ziem¬
lich große Rolle.

Bobby gar nicht. Bobby ist eine Niete . Bei Licht be¬
sehen ist er ein Windhund und ein Streber . Er will
etwas erreichen, und weitn nebenbei ein nettes Mädel
für ihn abfüllt , ist «r auch nicht Löse'.

Die letzte Entscheidung über den Erfolg oder Miß¬
erfolg unserer Arbeit hängt ab vom Erfolg der Rettung
unseres Bauernstandes . ^ckolk Hitler lleri

Alwnns

So haben wir nicht gewettet , mein guter Bobby!
Vielleicht, wenn man eine kleine Rolle für sie übrig

gehabt hätte . Aber die Roll« hat nach wie vor die
Ernesti , und sie. Agnes Sprenger , war klug genug,
zu wissen, daß es ziemlich gleichgültig war , ob sie hier
war oder nicht.

Unterwegs im Auto war Wilhelm Hellwig ganz
nett . Sie haben allerlei Quatsch miteinander gemacht,
und Agnes begreift immer noch nicht, warum er jetzt
so anders ist.

Da ist ihr dieser Waldmensch Deetjen gerade zur
rechten Zeit dazwischengekommen.

Sie , Zlgnes Sprenger , wird jetzt auf Deubel komm
'raus mit ihm flirten und wird das so lange tun , bis
«in gewisser Wilhelm Hellwig etwas merkt. Vielleicht
kann man es sogar dahinbringen , datz er einmal nach
Berlin kommt.

Davon weiß Heinz Deetjen natürlich nichts. Er weiß
im Augenblick nur , datz da ein nettes Mädel ist, mit
dem man schöntun kann, und daß er irgend etwas haben
mutz, um den Aerger , der ihn sticht und bohrt , zu be¬täuben.

Denn für einen hübschen jungen Mann ist es immer
ärgerlich , wenn man das Gefühl , an der Nase herum¬
geführt worden zu sein, nicht loswerden kann.

„Sie haben es wunderschön hier ", sagt Agnes um
macht Glubschaugen. „Bewundernswert ."

Wegwerfende Handbewegung seinerseits. „Sio als
Städterin hielten es hier doch nicht aus ."

Agnes : „Sie haben ja auch Ihr Motorrad , wenn
Sie mal fort wollen. Berlin ist nicht aus der Welt. «w
kommen sicher öfter nach Berlin ?"

„In der nächsten Zeit , ja ." . ,
Der Angelhaken sitzt so. datz man getrost einmal

zucken kann. „Was zieht Sie denn nach Berlin . Harr
Deetjen . bestimmt eine Frau ?" „

„Gibt auch andere Dinge , Fräulein Sprenger/
Agnes Augen suchen in einer märchenhaften Ferne,

ein Blick, den sie nach vielen Großaufnahmen im Kim
eifrig vor dem Spiegel studiert hat und dessen Wir¬
kung selten versagt . „Sie gehen ganz in Ihrer/r
beit auf. Für einen Mann ist das beneidenswert.

„Für die Frau nicht?" . .
„Die Frau geht im Manne , in der Ausgabe

Mannes , meine ich, auf ."
(Fortsetzung fEI ,
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